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Nr. 19059. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. Auguſt. 
Die Negierung und die Gekreidetheuerung. 
So iſt es denn alſo wahr, daß die Regierung 


ch fortdauernd ablehnend verhält gegenüber der 
mmer dringender werdenden Frage der Zoll- 
herabſetzung. In unſerer heutigen Morgenaus- 
gabe iſt der Inhalt des Artikels im „Reichs- 
Anzeiger“ bereits wiedergegeben, welcher die 
Stellung der Reichsregierung in dieſer von Tag 
zu Tag ſich kritiſcher geftaltenden Angelegenheit 
Der Wortlaut des in mehr als einer 
eziehung erſtaunlichen Aktenſtüches, der heute 
und die nächſten Tage im Vordergrunde des 


ennzeichnet. 


niereſſes ftehen wird, iſt folgender: 


„Das königliche Staatsminiſterium iſt am 15. d. M. 

in die Berathung darüber getreten, ob bei der an- 
auernden Steigerung der Getreibepreiſe eine Veran- 

1 laſſung gegeben ſei, in der Frage der Aufhebung be- 
* lehungsweiſe Ermäßigung der Getreidezölle von dem 
isher eingenommenen und von dem Minifier-Prä- 
Übenten in der Sitzung des Kauſes der Abgeordneten 
Standpunkt abzugehen. 

4 Das Ergebniß der Beratyung geht dahin, daß eine 
ſeoiſche Veranlaſſung nicht vorliege, daß jener Stand- 
= unkt vielmehr auch gegenwärtig feſtzuhalten ji Für 
ie Auffaſſung find folgende Erwägungen entſcheidend 


vom 1. Juni d. J. dargelegten 


geweſen: . 
Die an das ungünſtige Wetter der lebten 
Wochen geknüpften Befürchtungen einer unge⸗ 


nügenden Verſorgung des Landes mit Nahrungs- 
hinreichenden Begründung. 


toffen entbehren der 
ie die im verfloſſenen Frühjahre laut gewordenen 
Beſorgniſſe, daß die vorhandenen Vorräthe an Brod- 


toffen nicht groß genug ſeien, um die Ernährung der 


evölkerung bis zur nächſten Ernte ſicher zu ftellen, 


ſich nicht beſtätigt haben, fo iſt auch die damals weit 


verbreitete Annahme. daß der Einfluß des aufer- 


ordentlich ſtrengen Winters auf den Ertrag des Feld- 
baues ein ſehr verderblicher ſein werde, durch die 
weitere Entwickelung der Früchte widerlegt worden. 


Dieſe Entwickelung iſt, abgeſehen von einzelnen ver⸗ 


ältnißmäßig wenig umfangreichen Diſtricten, eine über 
Ebenſo wenig wie damals 


Erwarten günſtige geweſen. 
iegt aber im gegenwärtigen Augenblicke, in welchem 
noch nicht einmal die Roggenernte überall beendet iſt, 
ein Grund vor, die Hoffnung aufzugeben, daß der 

ejanımternteertrag hinter dem Durchſchnittsergebniß 
rüherer Jahre nicht zurückbleiben werde. Den lauten 
lagen über die Behinderung der Erntearbeiten durch 


t Ungunſt der Witterung ſtehen zahlreiche Meldungen 


8 einen reichlichen Erdruſch des eingebrachten 
2 gegenüber. 


in vB treffenbes Bild über den Ertrag der 
be ſich erſt 9 


Ernte wird nach ihrer Beendigung gewinnen 


laſſen, und für die Frage, ob ein Mangel an Nahrungs- 


ſtofſen zu beſorgen ſei, wird insbeſondere das that⸗ 
lächliche Ergebniß der Kartoſſelernte ins Gewicht fallen. 
enn auch die bisherige Entwickelung der Kartoffel ⸗ 
5 frucht in manchen Gegenden durchaus nicht befriedigt, 
N ſo entbehrt doch zur Zeit die Annahme eines völlig 
4 ungenügenden Ertrages der Begründung. 
Auch das von der haiſerlich ruſſiſchen Regierung 
erlaſſene Verbot der Ausfuhr von Roggen vermag die 
orderung einer Herab ehung oder Aufhebung ber 
Getreidezölle nicht zu unterſtützen. Als Erſatz für den 
Ausſchluß ruſſiſchen Roggens von den deutſchen Märkten 
wird einerſeits die Verwendung des Weizens zur Volks- 
ernährung in erweilertem Umfange, ſodann aber die 
ufuhr von Roggen aus anderen zur Abgabe dieſer 
etreideart fähigen Ländern in Ausficht genommen 
werden können. 
Die vielfach geforderte Aufhebung oder Herabſetzung 
er Getreidezölle würde aber weiter, wenn überhaupt⸗ 
ei der gegenwärtigen Höhe der Getreidepreiſe eine 
merkliche Einwirkung auf den Preis des Brotes gar 
nicht zu äußern vermögen. 
u Schon die im Frühlahre dieſes Jahres gemachte Er- 
13 fahrung, daß die Erwartung einer ſolchen Maßregel 
deine Hauſſebewegung im Auslande hervorgerufen hat, 
lüßt haum einen Zweifel darüber, daß jede Herab- 
minderung der deutſchen Zölle zunächſt zu einer Er⸗ 
öhung der Preiſe auf den ausländiſchen Märkten 
uhren wird, ſo daß, zumal bei der gleichzeitigen Be- 
eiligung des Zwiſchenhandels an den Vortheilen der 
Maßregel, für den inländiſchen Conſum nur ein 
äußerſt geringer, vielleicht gar kein Nutzen erwachſen 
würde. Sodann aber ermäßigt ſich dieſer Nußen 
naturgemäß um fo mehr, je höher die Getreidepreiſe 
nd, je niedriger ſich alſo das Verhältniß des Zolles 
zu ihnen ſtellt. 
f Endlich aber kommt in Betracht, daß für Deutſch⸗ 
And, auch wenn die durchaus nothwendige Erhaltung 
gb Hebung der Leiftungsfähigheit der vaterländifchen 
ſanbwirtüſcheft der Regierung eine forgfättige Pflege 
hrer Intereſſen nicht in jo hohem Grabe wie gegen- 
belig⸗ zur Pflicht machte, doch angeſichts der ſchwe⸗ 
AR renden Kandelsvertragsverhandlungen jede Verände- 
* or des Geireidezoiltarifes für die mit gleichem Eifer 
berfolgten Intereſſen der einheimiſchen Induſtrie be- 
pProhlich fein würde. 
0 Die Regierung m es nicht für angängig, durch eine 
ulonome Ferabſetzung der Getreidezölle die Erfolge 
Noglicherweiſe in Frage zu ſtellen, welche von jenen 
verhandlungen für eine fruchtbare Entwickelung der 
aterländiſchen Arbeit erwartet werden dürfen.“ 
was find in der That zum Theil recht merk. 
ſtar dige „Gründe“, die für nichts beweiskräſtig 
2 als für die Rathlofigkeit, die in unferen 
aßgebenden Kreiſen angeſichts der wichtigſten 
En er Fragen zu herrſchen ſcheint. Noch immer 
1 daß klammert man ſich an den Standpunkt, 
die Befürchtungen vor einer ungenügenden 
ni ſorgung des Landes mit Nahrungsftoffen 
dicht ‚hinreichend begründet feien und pocht auf 
mu günſtige Ernte in Deutſchland. Bekanntlich 
unten viele gelder umgepflügt werden 
a der Ertrag von Winterroggen iſt Ende 
Sta auf 82 Procent geſchätzt worden! Das 
0 Fofſalsminiſterium aber hegt nach wie vor die 
Er nung, daß das Gefammternteergebnif; hinter 
uri Durchſchnittsergebniß früherer Jahre nicht 
rückbleiben werde; das Durchſchnittsergebniß 
ie bier Jahre ift die Mittelernte, hinter welcher 
iesjährige Ernte ſelbſt nach der erfahrungs- 
Nan zu hoch gegriffenen Schätzung von Ende 
sleipg m Winterroggen um 18 Proc. zurück- 
Ernten Der Klage über die Behinderung der 
wer rbeiten durch die Ungunſt der Witterung 
en zahlreiche Meldungen über einen reich⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
allen kaiferl. Poſtanſtalten des In- 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 
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lichen Erdruſch des eingebrachten Kornes gegen- 
übergeſtellt, das bis jetzt gedroſchene Korn 
bildet aber nur einen ganz kleinen, 
unter verhältnißmäßig günſtigen Umſtänden 
eingebrachten Theil der Ernte und alle 
ſonſtigen Nachrichten über den bisherigen 
Verlauf der Ernte lauten ganz anders als die 
des Miniſteriums. Und was hilft es ſchließlich, 
wenn wir wirklich, was wir von Kerzen wünſchen 
wollen, eine recht gute Ernte hätten? Auch eine 
ſolche kann bekanntlich bei weitem den Conſum 
nicht befriedigen. Wir müſſen auch dann noch 
unjere zwanzig Millionen Gentner Brodgetreide 
vom Auslande bezlehen. Und was ſoll man 
vollends zu den Behauptungen des Gtaatsmini- 
ſteriums ſagen, daß eine Kerabſetzung der Ge- 
treidezölle „eine merkliche Einwirkung auf den 
Preis des Brodes gar nicht zu äußern ver- 
mag?“ Was dazu, daß ſich der Nutzen einer 
Zolſherabſetzung „naturgemäß um fo mehr er⸗ 
mäßigt, je höher die Getreidepreiſe ſind?“ Der 
einfache Menſchenverſtand hat bisher eine Zoll- 
herabſetzung für um ſo dringlicher erachtet, je 
höher die Getreidepreife find. die Regierung 
meint das Gegentheil. Man mühte ſich alſo über 
die Getreidevertheuerung eigentlich wohl gar 
freuen, weil ſie ja das Verhältniß der Zollhöhe 
zum Preiſe herabmindert. Man möchte durch 
eine ſolche Logik zur Heiterkeit geſtimmt werden, 
wenn die Sachlage nicht ſo furchtbar ernſt wäre! 
Und dabei hat Herr v. Caprivi ſelbſt noch 
am 1. Juni d. J. erklärt, „es fel klar, daß 
Deutſchland den Preis des Meltmarktes plus 
dem Zoll für ſein Getreide zahlen müßte.“ Die 
Hauſſebewegung auf den ausländiſchen Märkten, 
welche das Staatsminiſterium als eine Folge der 
Aufhebung unſerer Zölle vorausſieht, und die 
„Betzeiligung des Zwiſchenhandels an den Vor- 
theilen der Maßregel“ würde mindeſtens nicht 
verhindern können, daß die Getreidepreiſe bei 
uns auf das Niveau des Weltmarktes ſänken: 
fo aber müſſen wir immer 50 Mark mehr er- 
legen. Das kann keine noch fo kunſtvolle Login 
des „Reichsanzeigers“ aus der Welt ſchaffen. 
Zum Schluſſe werden noch die nothwendige 
Erhaltung und Hebung der vaterländiſchen Land- 
wirthſchaft und die Handelsvertragsverhandlungen 
angezogen. Kein Nenſch aber vermag bis jetzt 


einzuſehen, aus welchen Gründen die Handels⸗ 


verträge ſcheitern ſollen, wenn unfe 


zeitweilig aufgehoben wird, und die Regierung 


klärt uns darüber ebenſo wenig auf, wie ſie es 
bisher gethan hat. Es bleibt alſo alles beim 
alten. Caveant consules — aber anders und 
beſſer wie bisher — ne quid detrimenti capiat 
res publica! 

Inzwiſchen beſtätigt ſich die Meldung, daß für 
die Verſorgung der Armee ſtatt des Roggens 
Weizen in Ausſicht genommen iſt. Heute ging 
uns hierzu folgende weitere Depeſche zu: 

Kamburg, 18. Auguſt. (W. T.) Der „Famb. 
Correſp.“ berichtet aus Berlin: Die Maßregel, zur 
Brodverſorgung der Armee Weizen heranzuziehen, 
fei ein bedeutſamer Schritt, Deutſchland wirth⸗ 
ſchaftlich unabhängiger vom Kuslande zu machen. 
Wenn in dieſem Jahre das ruſſiſche Roggen- 
ausfuhrverbot durch die ſchlechte ruſſiſche Ernie 
begründet iſt, ſo ſei es doch nicht ausgeſchloſſen, 
daß ſpäter polltiſche Gründe für derartige Schritte 
maßgebend ſein würden. Solchen Eventualtitäten 
ſoll im Bereiche des Ausführbaren die Spitze ab- 
gebrochen werden. 

Das iſt wiederum nur ein Mitielhen, aber 
kein wirkungsvolles Mittel. Denn der Antheil 
der Armee am Roggenconfum in Deutſchland be- 
ziffert ſich nur auf etwa 2 Proc. deſſelben und 
bei den 98 übrigen Procent bleibt es wie zuvor. 
Denn hier läßt ſich eine Umwandelung der 
Ernährung durch Weizen ſtatt durch Roggen 
nicht ebenſo decretiren, wie beim Militär; 
und wie die Zolgen einer ſolchen Maßregel beim 
letzteren ſelbſt ſein mögen, muß gleichfalls noch 
dahingeſtellt bleiben. Noth kennt freilich 
kein Gebot. Ob aber unſere, an das 
kernige, kräftige Roggenbrod gewöhnten Sol- 
datenmagen I auch mit dem weichlichen 
Meizenbrod zufrieden ſein werden, iſt ſehr zu 
bezweifeln. Auch erheben ſich bereits im conjer- 
vativen Lager Stimmen gegen dieſe Maßregel, 
wie die nachſtehende Drahtmeldung von heute 
beweiſt: 

Berlin, 18. Auguſt. (Privattelegramm.) Die 
„Kreuztg.“ tadelt die Ankündigung der Abſicht 
großer Weizenankäufe für die Armee als unklug. 
Die Folge werde eine Stärkung der Kaufe- 
ſpeculation und Vertheuerung des Einkaufs- 
preiſes ſein. 

Im übrigen fährt die ſchutzöllneriſche Preſſe 
fort, nach Sündenböcken zu ſuchen und die 
„Kölniſche Zeitung“ hat denn auch glücklich 
wieder einmal die „radicale Preſſe“ als ſolchen 
herausgefunden. Es wird uns hierüber tele- 
graphirt: 

Köln, 18. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
„Köln. 31g.“ erzählt, Rußland wiſſe, daß ihm 
die in den neuen Handelsverträgen feſtgeſetzte 
Herabſetzung der deutſchen Getreidezölle nicht 
ohne Gegenleiſtung gewährt wird. Dieſe Gegen- 
leiſtung will Rußland nicht einräumen, darum 
will es durch den Ausfuhrzoll im Bunde mit der 
radicalen deutſchen Preſſe Deutihland zur Auf- 
hebung der Getreidezölle zwingen. 

Alſo die „radicale Preſſe“ in Deutſchland iſt im 
Bunde mit Rußland und Schuld an dem ruſſi⸗ 
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mit Ausnahme von Sonntag Abend und 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 2 
fg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſer 


ontag früh. — Beſtellungen werden in 
50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. 
tionsaufträge an alle auswä 


ſchen Ausfuhrverbot! Tiefer hängen genügt wohl 


für ſolchen Monſens! 
Was die Begründung des ruſſiſchen Rus 


fuhrverbols für Roggen feitens Nußlands ſelbſt 
anlangt, ſo liegt heute das folgende Tele 
gramm vor: 


Peiersburg, 18. Auguſt. (W. T.) Das amt- 
liche „Officielle Finanzblatt” beziffert den Ertrag 
des Roggens der 1891 er Ernte auf 711 Millionen 
pud. Weil nun größtentheils die Vorräthe er- 
ſchöpft ſind und zur Verpflegung der Bevölkerung 
und zu der Ausfaat 994 Mill. Pud erforderlich 
find, beträgt der Ausfall 283 Millionen Bud, 
welcher durch Kartoffeln und Mais erſetzt 
werden muß. 

Mittlerweile find die Fluthen der ſtürmiſchen 
Bewegung auf dem Getreidemarkte auch jenſeits 
des Oceans angelangt, wie aus nachſtehender 
Depeſche hervorgeht: 

Newnork, 18. Auguſt. (W. T.) Der Weizen- 
markt war geſtern ſehr erregt. Bei der Er- 
öffnung waren die Preiſe 1¼ bis 3 / höher, die 
Schlußpreiſe aber 1 bis 2 niedriger wegen 
großer Dorverkaufsordres aus Europa und der 
Nachricht von wachſenden Derkaufsofferten Ruß- 
lands an den Continent. In Chicago war der 
Wehenmarkt auch erregt. Bei der Eröffnung 
waren die Preiſe 2½ bis 5½ höher, die Preiſe 
fielen darnach um 11 auf Verkäufe für das In- 
land. Für das Ausland trat ſpäter eine Reaction 
ein. Am Schluſſe waren die Preiſe 35/8 bis 5 / 
niedriger. 


Eiſenbahntarife und Maſſerfrachten für Getreide 
und Mehl 


Das Getreide wird auf dem Waſſerwege von 
Königsberg und danzig im Verkehr nach Köln, 
Kachen, Frankfurt a. M. per Dampfer bis 


Rotterdam und von dort auf dem Rhein weiter 


befördert. Im Verkehr nach Magdeburg, Leipzig, 
Eiſenach geſchieht die Beförderung per Dampfer 
nach Gtettin und von dort auf der Oder u. ſ. w. 
zu Schiff nach Magdeburg bezw. Wallwitzhafen 
und von dort per Bahn. 


von Bromberg und Poſen nach Berlin und 
Magdeburg auf Binnenwaſſerſtraßen. Das Der- 
hältniß von Eiſenbahnfracht und ransporikoſten 
des Waſſerweges geſtaltet ſich in der Richtung 
nach Köln, wie folgt: 


von Eiſenbahn Waſſerweg 
Königsberg 47,90 Mk. . 14,50 Mk. 
Danzig 44,60 „ 14,50 „ 
Thorn 12,70 ” 19,00 » 
Inſterburg 19,90 „ 20,90 


In der Richtung nach Magdeburg ergeben ſich 
folgende Transportſätze: 
von 


Eiſenbahn Waſſerweg 
Königsberg 28,50 Mk. 12,25 Mk. 
Danzig 25,60 „ 12,25 „ 
Thorn 23,80 „ 16,9- „ 


Poſen 19,50 „ 9,00 „ 
In der Richtung nach Leipzig geſtalten ſich die 
Transportkoſten wie folgt: 


von Eiſenbahn Waſſerweg 
Königsberg 36,80 Mk. 28,75 Mi. 
Danzig 33,70 ,, „60 
Thorn 31,80 „ 


33,25 ” 
Zn der Richtung nach Eiſenach ergeben fich 
folgende Transporlkoſten: 


von Eiſenbahn Waſſerweg 
Königsberg 29,40 Mn. 18,25 Mk. 
Danzig 0 „ 1888 „ 
Thorn 24,40 „ 22,75 „ 


Vorſtehende Vergleichungen ergeben, daß bei 
mäßiger Kerabſetzung der Eiſenbahntarife nur 
für die Beförderung oſt- und weſtpreußiſchen 
Getreides nach Eiſenach die Bahnkoſten ſich 
billiger geſtalten als der Waſſertransport. Der 
Grund llegt darin, daß bei der Beförderung nach 
Eiſenach von Magdeburg bezw. Wallwitzhafen für 
eine größere Strecke in jedem Falle die Beför- 
derung per Bahn erfolgen muß. 

Dies im Verein mit der von uns ſchon hervor- 
gehobenen Thatſache, daß die Getreidebewegung 
innerhalb Deutſchlands bisher zum allergrößten 
Theile ſich auf dem Waſſerwege vollzog, bemeift 
auf das fhlagendfte, daß dieſe Zarifmaßregel 
nicht im entfernteſten geeignet iſt, dem vor- 
handenen Uebel irgendwie wirkungsvoll ent- 
gegenzutreten. Sie iſt nur ein Tropfen auf einen 
heißen Stein! 


Der Moſelkanalbau. 


In Bezug auf den Moſelkanalbau theilt die 
„Köln. Bolksztg.” mit, neuerdings werde verlangt, 
die Intereſſenten ſollten bei mäßigen Gebühren 
für die erſten fünf Jahre eine wenigſtens drei- 
procentige Berzinfung des Anlagekapitals ver- 
bürgen. der Verein zur Wahrung der Intereſſen 
für Rheinland und Weſtfalen habe dem 
Miniſterſum vorſchußweiſe 75 000 Mk. für die 
definitiven Vorarbeiten der Kanaliſtrung mit der 
Bitte angeboten, in den Etat pro 1892/93 die 
erſte Nate für den Bau einzuſtellen. Die Bauzeit 
werde auf 4 Jahre geſchätzt, auf die Vorarbeiten 
rechne man höchſtens 1½ Jahre. Das Anlage- 
kapital auf der preußiſchen Strecke Coblenz. Perl 
einſchließlich der Käſen werde auf 32 511 090 Mk. 
und die jährlichen Unterhaltungs- und Betriebs- 
koſten auf 510 000 Mk. geſchätzt. 


Die eee mit der 
chweiz. 


1 
Nach verläßlichen Informationen mußten am 
15. d. M. die Verhandlungen wegen des Kanbels- 


Abend - Ausgabe. 


der Expedition, Kelterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
rtigen Zeitungen zu Driginalpreifen. 


Die 5 von | q 
el 32 


Thorn nach Danzig geſchieht per Weichſelkahn 
ang die wefdrderung von Snflerburg nac Mönigsberg 
in der Regel per Eſſenbahn, die Beförderung 


vertrages mit der Schweiz, da dieſelben zu keiner 
vollen Berftändigung geführt hatten, im Hinblick 
auf den bereits firirten Verhandlungstermin mit 
Italien auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden. Es 
wurde das bisherige Refultat der Verhandlungen 
protokollariſch feſtgeſetzt, und haben die Unter- 
händler der drei Staaten mit dem lebhaften 
Wunſche und der zuverſichtlichen Koffnung ſich 
von einander getrennt, daß die thunlichſt bald 
wieder aufzunehmenden weiteren Verhandlungen 
ſchließlich zu einem beiderſeits befriedigenden End- 
reſultat führen werden. Die deutſchen und öfter- 
reichiſch-ungariſchen Unterhändler ſind geſtern 
Abend nach München zur Aufnahme der Vertrags- 
verhandlungen mit Italien abgereiſt. 


Zur F Juden nach der 
rei. 

Ein Konſtantinopeler Telegramm bringt allerlei 
Gerüchte über angebliche Verhandlungen des 
Baron Hirfh mit der Pforte wegen Pachtung 
ausgedehnter Ländereien in Kleinaſien zur Be- 
ſiedelung durch jüdiſche Auswanderer aus Ruß- 
land. Wie von competenter Seite mitgetheilt 
wird, ſind alle dieſe Gerüchte vollſtändig aus der 
Luft gegriffen. Es wird hinzugefügt, daß dieſes 
Dementi den Zweck hat, diejenigen ruſſiſchen 
Juden, welche jene Gerüchte für wahr halten 
ſollten, eindringlichft vor einer überftürzten Aus- 
wanderung in die Türkei zu warnen, wo keinerlei 
Vorbereitungen zu ihrer Aufnahme getroffen ſind. 


Die diplomatiſche Action der Mächte in Peking. 

Der „Standard“ meldet aus Shanghai von 
geſtern, die chineſiſchen Behörden in Peking 
weigerten ſich, den bei den jüngſten Unruhen zu 
Schaden gekommenen Fremden die von den 
Mächten verlangte Eniſchädigung zu gewähren. 
Die diplomatiſchen Vertreter der Mächte hätten 
eine gemeinſame Flottendemonſtration angedroht, 
wenn die chineſiſche Regierung auf dieſem Stand- 
punkte verharren ſollte. Das Reuter'ſche Bureau 
meldet ferner aus Tientſin von heute, die Ge- 
fandten der fremden Mächte beſtänden nach wie 
vor bei der chineſiſchen Regierung auf der ange- 
meſſenen Beſtrafung der Perfonen, welche an den 
neuerlichen Ruheſtörungen in Wuhu, Wuſieh und 
anderwärts theilgenommen hätten, ſowie auf der 
Beſtrafung derjenigen Beamten, welche außer 


altur 
man in den dem Tſungli- amen überreichten 
Noten nicht berührt habe. Die Zahlung der Ent- 
ſchädigung für die in den Miſſionsanſtalten im 
Innern von China verübten Beſchädigungen ſei 
ſchon früher zwiſchen den engliſchen Vertretern 
und den Lokalbehörden erledigt worden, bevor 
die auswärtigen Geſandten ihre Collectivnote dem 
Tſungli-Jamen überreicht hätten. 


die Münzlage in der Union. 

Nach einer Ddepeſche des „New Vork Herald“ 
aus Philadelphia hätte der Schatzſecretär Zofter, 
welcher ſich gegenwärtig auf der Reiſe nach Cape 
May zum Beſuche des Präſidenten Harrifon be- 
findet, einem Correſpondenten des „Jerald“ 
gegenüber auf die merkliche Beſſerung der Münz- 
ſage hingewieſen, welche in hervorragender Weiſe 
durch die gegenwärtige Bewegung auf dem Ge- 
treidemarkte unterſtützt werde. Letztere habe das 
Dertrauen gehoben, die Gefahr eines Geld- 
mangels ſcheine vorüber zu fein. Es ſel unrichtig 
anzunehmen, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten keine ſofort zu Gebote ſtehenden Kilfs⸗ 
mittel habe. Abgeſehen von den 100 Millionen 
Dollars Gold, welche ſich in Neſerve befänden, 
ſeien noch faſt 107 Millionen vorhanden, deren 
man ſich im Nothfalle ſofort bedienen könne. 


Deutſchland. 

* Berlin, 17. Auguft. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin verließen heute Morgen 9 Uhr 15 Min. 
den Kieler Hafen an Bord der „Fohenzollern“, 
um dem von Zoppot kommenden Manöver- 
geſchwader entgegenzufahren. Leute Abend wird 
die „Lohenzollern“ im Koeruphaff vor Anker 
gehen; morgen wird das ganze Geschwader vor 
dem Kaiſer manövriren und dann mit der „Kohen- 
zollern“ in den Kieler Hafen einlaufen. 

*I[Gegen Baare und Conſorten] hat, wie der 
„Dolkszig.“ ein Telegramm aus Eſſen meldet, 
nachdem das Ermittelungsverfahren im mwejeni- 
lichen geſchloſſen, der Staatsanwalt im Auftrage 
ſeiner vorgeſetzten Behörde bel dem Landgerichte 
in Eſſen die Eröffnung der Vorunterſuchung 
beantragt. Als Umerſuchungsrichter wird nicht 
der zuerſt in Ausfiht genommene Amtsrichter 
Neucamp, ſondern ein Mitglied des Eſſener Nichter⸗ 
Collegiums fungiren, welchem der bisherige Unter- 
ſuchungsrichter, Amtsgerichtsrath Landſchütz in 
Bochum, das von ihm bearbeitete Material zu 
übergeben hat. Der Amisgerichtsrath Landſchütz 
hat auf telegraphiſche Anordnung des Land- 
gerichts-Präſidenten Korn auf ſeinen diesjährigen 
Urlaub verzichten müſſen. 

* [Ein Bild von dem rieſigen Apparat,] den 
die Derwaltung der Alters- und Invaliditäts- 
verſicherung erfordert, giebt eine von der „Gaale- 
31g.“ veröffentlichte Beſchreibung des im Neubau 
begriffenen Verwaltungsgebäudes für die Ver- 
ſicherungsanſtalt „Sachſen-Anhalt“ in Merſeburg. 
Zur Kufbewahrung der Karten ſind dort in drei 
Etagen 1700 Schränke aufgeſtellt, deren jeder 
720 Fächer enthält, fo daß für 1700 x 720 = 
1224 000 Verſicherte je ein beſonderes Kartenfach 
beſteht, das den Namen des Inhabers der be⸗ 
treffenden Berfiherungskarte trägt. Die Schränke 
find von befonderer Conſtruction; fie find auf 
Schienen beweglich, laufen in verſchiedenen Reihen 
hintereinander, fo daß eine zweckmäßige Raum- 
trotzdem aber jeder 


ausnützung ermöglicht, 


t gelafien hätten, die Fremden und ihre gabe 
ü n gr; gige Frage, welche 
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Schrank leicht zugänglich iſt. Die Schränke be- 
ſtehen aus Eiſenrahmen mit aus Blech herge- 
ſtellten Fächern. 2 

* [Die Noth der Weber im Eulengebirge] 
hat den zuſtändigen Regierungspräſidenten ver- 
anlaßt, bei verſchiedenen Wollwaarenfabrikanten 
in Breslau anzufragen, ob dieſelben der noth- 
leidenden Weberbevölkerung des Eulengebirges 
nicht Arbeit zuweiſen könnten. die Antworten 
find, nach dem „Br. Gen.-Anz.“, verneinend aus- 
gefallen, da in Breslau ſelbſt Kunderte von 
Arbeitern feiern müſſen. 

* Radfahrer - Gongrei.] Die Berathungen des 
ſechſten Congreſſes der allgemeinen Nadfahrer-Union, 
weiche geſtern in Halenſee unter Vorſitz von Schäfer ⸗ 
Nürnberg abgehalten wurden, nahmen ſechs volle 
Stunden in Anſpruch. Dem Geſchäftsberichte war zu 
entnehmen, daß die Union ſich eit 6300 Mitglieder 
umfaßt und ſeit Jahresfriſt ich um 2380 Mitglieder 
vermehrt hat. Der Umſatz betrug 35656 Mk. gegen 
25600 Mh. im Vorfahre. Der Congreß beſchloß ſo⸗ 
dann, für Damen eigene Tourenpreiſe zu ſtiſten. Ein 
Antrag, „Fahrern über 50 Jahre bei der Bewerbung 
im Meiſterſchafts- und Tourenſahren Bergünftigungen zu 
gewähren“, wurde abgelehnt. Auf Antrag des Con- 
fulats Berlins wurde den Satzungen folgender Paſſus 
einverleibt: „Mit Ausſchluß wird derfenige beſtraft, 
der Ehrenpreiſe in gewinnſüchtiger Abſicht verkauft 
oder verſegt.“ Ein Antrag des Conſulats Dresden, 
daß ine Gaſtwirth, der das Unionsſchild zu führen 
wünſcht, Mitglied werden muß, fand nicht die Zu- 
ſtimmung des Congreſſes. Beſchloſſen wurde ferner, 
bei Gelegenheit der Congreſſe auch eine Meiſterſchaft 
in Rover -Kunſtfahren auszuſchreiben. Der Anirag, 
präciſere Unterſchiede zwiſchen Berufs- und Herren- 
kunſtfahrer aufzuſtellen, wurde dem Kaupivorſtand zur 
weiteren Verhandlung überwieſen. der Antrag Leipzig, 
die Mitglieder gegen Unfall, der ihnen während der 
Ausübung des FJahrſports zuſtoßen ſollte, 1 verſichern, 
wurde vorläufig zurückgezogen. Als Feſtort des nächſten 
Congreſſes wurde „Coburg“ erwählt. der Antrag. 
ſich für eine öſterreichiſche Stadt zu erklären, fand nicht 
genügende Unterſtützung, weil der Bund in Defterreich 
nur ca. 80 Mitglieder zählt. Schäfer-Nürnberg wurde 
zum Bundespräſes wiedergewählt. 

Wiitſtock, 15. Auguſt. Der hieſige Magiſtrat 
hat der Stadtverordneten - Berfammlung ein- 
ſtimmig eine Vorlage dahin gemacht, ſchleunigſt 
ausreichende Mittel zum Ankauf von Roggen 
und Roggenmehl zu bewilligen, um dem noch 
vor Ablauf dieſes Jahres noch herber beſtimmt 
zu erwartenden Nothſtande entgegegentreten zu 
nönnen. 

Kaſſel, 17. Auguſt. Unter militäriſchen Ehren 
fand geſtern hier die feierliche Ueberführung der 
Gebeine des durch ſeine Bravour in der Schlacht 
von Zorndorf bekannten Oberſt v. Vackenitz 
nach dem Bahnhofe ſtatt. der Ueberführung 
ging eine kirchliche Feierlichkeit in der Garnifon- 
kirche voraus, bei welcher Oberpfarrer Oſterroh 
die Rede hielt. Hierauf erfolgte die Uebergabe 
der Gebeine an die hier eingetroffene Deputation 
von Offizieren des Regiments der Gardes du 
Corps. 

Schwerin, 17. Auguſt. Ungeachtet entſchiedener 
Abnahme der Athemnoth iſt das Allgemein- 
befinden des Großherzogs weniger befriedigend 
wegen der ungenügenden Nahrungsaufnahme 
und des geſunkenen Kräftezuſtandes. Die Nacht 
war unruhig. N 

Kiſſingen, 17. Auguft. Heute Vormittag fand 
im Kurgarten die Grundſteinlegung zum König⸗ 
Ludwigs-Ddenkmal ſtatt. — die Abreiſe des 


i Zur Bismarck nach Darzin erfolgt morgen 


Pi bi NU. 7 z - a = 4 re u 
I.. In Köln wurde kürzlich der Stadtbaurath 
Stübben, ein hervorragender Architekt, welcher 


ſich durch die unter ſeiner Leitung ausgeführte 
Stadterweiterung große Verdienſte um die Stadt 
und bei feinen Fachgenoſſen fo hohe Aner- 
kennung erworben hat, daß erz bei faſt allen 
Concurrenzen, bei welchen es ſich um Bebauungs- 
pläne handelt, als Preisrichter berufen wird, zum 
unbeſoldeten Beigeordneten gewählt. Der Miniſter 
des Innern hat es indeſſen abgelehnt, dem 
Könige die Betätigung der Wahl vorzuſchlagen, 
weil der Stadtbaurath in den rheiniſchen 
Städten, welche bekanntlich keinen Magiſtrat 
haben, zu den Gemeinde-Unterbeamten gehöre, 
welche nach der rheiniſchen Städteordnung zu 
Beigeordneten nicht wählbar find! In den 
Städten der übrigen Provinzen iſt der Stadt- 
baurath Mitglied des Magiſtrats, gehört alſo nicht 
zu den Gemeinde-Unterbeamten. 


Köln, 17. Auguſt. Heute wurde der Verbands- 
tag der Kaus- und Grund beſitzervereine Deutſch- 
lands eröffnet. Derſelbe ſandte an den Kaiſer 
ein Begrüßungs- und Kuldigungstelegramm. 
Dem Verbande gehören 118 Vereine mit 47 000 
Mitgliedern an. Der Verbandstag iſt zahlreich 
beſucht. 

Paderborn, 17. Auguſt. Der Domcapitular 
Dr. F. Schulte iſt heute geſtorben. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Peſt, 17. Auguſt. Im Oberhauſe und im 
Unterhaufe wurde ein königliches Reſcript ver- 
leſen, durch welches der Reichstag auf den 
3. Oktober vertagt wird. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 17. Auguft. Der König Klexander von 
Serbien wurde heute in Fontainebleau mit den 
üblichen Ehrenbejeugungen empfangen. Der Prä- 
ſident Carnot begrüßte denſelben am Bahnhof. 
Während des Dejeuners, welches bei dem Prä- 
ſidenten ſtattfand, hatte Madame Carnot den 
König Alexander zur Rechten und den König 
Milan zur Linken, (W. T. 

Baris, 17. Auguſt. Im Auftrage des Biſchofs 
von Verſailles reiſte heute der Pfarrer von Ar- 
genteuil mit drei Geiſtlichen nach Trier, um den 
Chriſtusrock von Argenteuil, von dem fie einen 
Theil mitgenommen haben, mit dem Trierer Rock 
zu vergleichen. (W. T.) 

Paris, 17. Auguſt. In der National-Druckerei 
ind 1500 Arbeiter in einen Stritze eingetreten. 
Dieſelben fordern die Wiederanſtellung eines 
Factors. — Im Laufe des Vormittags haben auch 
etwa 200 bis 300 Nollkutſcher die Arbeit nieder- 
gelegt. (W. T. 

Paris, 17. Auguſt. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Dignehies herrſcht dort zwiſchen 
den Strikenden und den zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe dorthin entſandten Truppen zwar eine 
große Gereiztheit, zu Ruheſtörungen, von denen 
einige Blätter wiſſen wollten, iſt es indeſſen 
weder in Pignehies noch in FJourmies ge- 
kommen. Be 

Mars la Tour, 17. Auguft. An der geftrigen 
Gedenkfeier der Schlachttage von Mars la Tour 
und Gravelotte nahmen gegen 20 000 Perſonen 
Theil. Die Muſik ſpielte abwechſelnd die Mar- 
ſeillaiſe und die ruſſiſche rege Der Unter- 

räfect Giraud von Briey feierte in einer An- 
ache am Zuße des Denkmals die ruſſiſche 

llianz. (W. T.) 


gef 
die weichende 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 17. Auguſt. Der Kronprinz von 
Italien iſt geſtern in Stavanger, heute Morgen 
in Bergen angenommen und wurde an der 
Landungsbrücke von einer großen Menſchenmenge 
begrüßt. Am Nachmittag erfolgt die Abreiſe von 
hier über Land nach dem Sognefjord, wo 
der Kronprinz ſich auf dem „Neptun“ einſchifſen 
wird. (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 17. Ausuf. Nach Mittheilung 
der „Berlingske Tidende“ trifft die Prinzeſſin 
von Wales am nächſten Sonnabend hier ein, die 
Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Rußland, ſowie der Königin von Griechenland 
wird am Montag oder Dienſtag nächſter Woche 
erwartet. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 17. Auguft. Der Regent Riſtic und 
der Miniſterpräſident Paſic find wieder hier ein- 
getroffen. (W. T.) 


Von der Marine. 

Wilhelmshafen, 16. Auguft. Der „Weſer-3tg.“ 
wird von hier geſchrieben: die Offiziere und 
Kadetten der norwegiſchen Corvette „Nornen““ 
ſtatteten geſtern im Laufe des Tages unter Füh- 
rung von mehreren deutſchen Oſſizieren der gaiſ. 
Werft einen Beſuch ab und nahmen am Abend 
an der geſelligen Zuſammenkunft im Marine- 
Caſino Theil. Die zahlreich beurlaubten Unter- 


offtziere und Mannſchaften fanden Anſchluß und 


freundliche Aufnahme unter ihren deutſchen Kame- 
raden. Die Haltung der norwegiſchen Mann- 
ſchaſten, deren Uniform wenig unterſchiedlich von 
der unſerer Blaujacken iſt, war, ſoweit unſere 
Beobachtung reicht, eine ſehr beſcheidene und 
zurückhaltende; in ihrem militäriſchen Auftreten 
De! man dagegen den flotten Zug unferer 
Leute. 


G. Ad, ll 20. Danzig, 18. Aug. vollnond. 

Wetterausſichten für Mittwoch, 19. Auguft, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, ſonnig, warm, angenehm. Später 
bedeckt, vielfach Gewitter und Regen. Lebhaft 
windig an der Hüfte. 

Für Donnerſtag, 20. Kuguſt: 

Wolkig, ſonnig; warm, ſchwül, dann bedecht, 
Regen, Gewitter. Wind friſch bis ſtürmiſch. Sturm- 
warnung für die Küſten. (SW. — W.) 

Für Freitag, 21. Auguft: 

Wolkig, veränderlich, theils ſonnig; mäßig 
warm, dann Regen; lebhaft windig. Sturmwarnung 
für die Küſten. (SW. — W.) Strichweiſe Ge- 
witter. 

Für Sonnabend, 22. Auguft: 

Stark wolkig, theils ſonnig, theils Regen; leb- 
haft windig. Sturmböen, kühl. Sturmwarnung. 
( 


. W. 


* [@etreidepreife.] Nachdem ſeit Erlaß des 
ruſſiſchen Ausfuhrverbots, unter dem gleichzeitigen 
Einfluß der trüber werdenden Ernteberichte, die 
Roggen- wie die Weizenpreiſe anhaltend empor- 
geſchnellt waren und geſtern eine Höhe erreicht 
hatten, die man bereits vielfach als „Fungerpreis“ 
bezeichnete, trat heute an der hieſigen Getreide- 
börſe ein für das kaufmänniſche Geſchäft ebenſo 

ährlicher ſprungweiſer Rückſchlag ein, der durch 


trug bei Roggen ſowohl wie bei Weizen bis zu 
20 Mk. pro Lonne. Worauf ſich derſelbe gründet, 


10 ſich zur Zeit ſchwer beurtheilen, ebenſo wenig 
ä 


äßt ſich die Tragweite ſolcher Erſcheinungen für 
das Geſchäſtsleben ſchon jetzt überſehen. An Ver- 
luſten und Sorgen wird es im kaufmänniſchen 
Gewerbe leider nicht fehlen. 

* [Das Gewitter], welches Sonntag Mittag 
auch hier ſich entlud, hat in der Provinz vielfach 
Schaden angerichtet. Aus Chriſtburg wurde 
ſchon über mehrere Blitzſchläge berichtet. In 
Rieſenburg fuhr ein Blitzſtrahl in einen Baum, 
unter dem 5 Kinder im Alter von 11—14 Jahren 
Schutz vor dem ſirömenden Regen ſuchten. Drei 
Kinder wurden erſchlagen, die beiden anderen 
ſchwer betäubt. In Marienwerder ſchlug der 
Blitz ein, ohne zu zünden. In Buchwalde wurde 
ein Gehöft angezündet. In der Bromberger 
Gegend fiel ſtarker Hagel in ſehr großen Körnern. 


* [Kerr Dberpröfident v. Gofler!] tritt morgen 
wieder eine Beſichtigungsreiſe in die Provinz an. 
Dieſelbe gilt der oberen Weichſelgegend, nament- 
lich der Stadt Thorn und der dortigen Niederung. 
Zu der Enthüllung des Kriegerdenkmals in Infter- 
burg am Sonntag ſandte Kerr v. Goßler folgende 
Glückwunſch-Depeſche dorthin ab: „Nit herzlicher 
Theilnahme begleite ich die heutige erhebende 
ZJeier. Möge das ſchöne Werk allezeit die alte 
preußiſche Treue den nachkommenden Geſchlechtern 
verkünden. v. Goßler.“ 

* [Reifer-Reuse des Manövergeſchwaders.] 
* findet bekanntlich im Zehmarnſund das 

ngriſfſs - Manöver der Flotte auf den durch 
„Hohenzollern“ markirten Feind, und dann Nach- 
mittags die Fahrt der ganzen Zlotte nach Kiel 
ſtatt. Brieſſendungen für das Geſchwader ſind 
nun bis auf weiteres nach Kiel zu richten. 

*Militäriſche Feier.] Der Herr commandirende 
General Lentze begiebt ſich übermorgen nach 
Kulm, um daſelbſt dem 2. Jägerbataillon das 
demſelben vom Kaiſer verliehene Gäcular-Fahnen- 
band zu überreichen. Eine Parade des Bataillons 
vor dem Herrn Corpscommandeur wird den 
Feſtakt beſchließen. 

* [Menue Einkommenſteuer Veranlagung.] 
Zum Vorſitzenden der gemäß des Einkommen- 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni d. Is. in der Stadt 
Danzig zu bildenden Veranlagungs-Commiſſion ift 
Herr Polizei - Director Frhr. v. Reiswitz ernannt 
und gleichzeitig iſt beſtimmt worden, daß die 
Beranlagungs-Commiffion für die Stadt Danzig 
ausſchließlich des Vorſitzenden aus 11 Mitgliedern 


beſtehen ſoll, wovon 8 zu wählen und 3 von der 


königl. Regierung zu ernennen ſind. 

=; PRegulirung der Veichſelmündungen.] Die 
Firma Kolzmann u. Co., welcher die Durchſtichs⸗ 
arbeiten übertragen ſind, hat nunmehr einen der 
bereits bei dem Bau des Nordoſtſee-Kanals in 
Thätigkeit geweſenen Trockenbagger aufgeſtellt, 
welcher die Arbeit begonnen hat. Ein zweiter 
Bagger wird gegenwärtig montirt und ein 
dritter iſt auf dem Transport nach hier 
begriffen. Im nächſten Jahre werden noch 
vier weitere Bagger aufgeſtellt werden. 
Auch die Ausſchachtung der Schleußengrube, 
welche von Kerrn A. Jen ausgeführt wird, hat 
begonnen, und die Sielanlage, die zur Entwäſſerung 
der Baugrube dient, iſt hergeſtellt. Die Anlage 
erhält einen doppelten Verſchluß, fo daß das 
Waſſer aus der Grube wohl nach der Weichſel 


Tendenz der Berliner Börſe noch 
beſtärkt wurde. Der plötzliche Preisrückgang be⸗ 
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abfließen kann, während ſelbſt bei Kochwaſſer ein 
Zuſtrömen des Weichſelwaſſers ausgeſchloſſen iſt. 

IPerſonalien dei der Juſtiz.] Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Alexander Hirſch in Honig iſt zur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Schwetz zuge- 
laſſen, der Referendar Klarich Prowe 
F in Thorn zur Beſchäftigung über- 
wieſen. 

* [Baupolizeilicher Verwaltungsſtreit.] Die Kauf- 
leute Gebrüder Freimann zu Danzig haben bekanntlich 
vor einigen Jahren am Kohlenmarkt ein großes Ge- 
ſchäftshaus erbaut, deſſen Rückfront an die ſogenannte 
Halle, eine Sackgaſſe zwiſchen Kohlenmarkt und Kleiner 
Wollwebergaſſe von 3—4 Meter Breite und 60 Meter 
Länge, ftöht. Die Halle iſt als eine dem §25 der Bau- 

olizeiordnung für Danzig unterſtehende Straße 1 — 
ehen. Dortſelbſt iſt vorgeſchrieben, daß bei Neubauten 
an beiderſeits zur Bebauung beſtimmten Straßen die 
Gebäude, wenn die Straße zwiſchen den Häuſerfronten 
nicht über 8 Meter breit iſt, die Höhe von 11 Meter 
nicht überſchreiten dürfen. Unter dem 11. Juni 1890 
gab die Polizeidirection den Gebr. Freimann auf, „von 
den je 7 Dachfenſtern im 2. und 3. Stock mindeſtens 
je 3 Fenfter, über welchen ſich keine Luken befinden, 
im ganzen alſo 6 Fenfter abzubrechen“. Eine Beſchwerde 
über dieſe Verfügung beim Regierungspräſidenten 
blieb ohne Erfolg und auch der Oberpräſident wies 
dieſelbe durch Beſcheid zurück. Gegen dieſen leht- 
inſtanzlichen Beſcheid beſchritten Gebr. Freimann nun- 
mehr den Weg der verwaltungsrechtlichen Klage mit 
dem Antrage, das polizeiliche Verlangen als unftatt- 
haft zu erklären. Das Ober-Verwaltungsgericht hat 
denn auch nach dem N und die 

olizeiliche Verfügung wie den dieſelbe beſtätigenden 
Bescheid des Oberpräſidenten aufgehoben, indem es 
ausführt: „Die Baupolizeiordnung für Danzig enthält 
keine Norm, welche der Auflage der Polizeidirection 
zur Seite fieht; fie kennt weder eine orſchrift über 
die erlaubte Dachneigung, noch eine ſolche darüber, in 
welchen Zällen und in welcher Form Manſarden⸗ 
fenſter oder Luken zuläſſig find; beides ift dem 
Ermeſſen des Bauherrn überlaſſen und der 8 25 
ſchreibt nur die Höhe der Käuſerfronten vom Niveau 
des Straßenpflaſters bis zur Oberkante des Dach- 
geſimſes vor. Auf eine poſitive Vorſchrift des ört⸗ 
ſichen Baurechts ſtützt ſich die polizeiliche Anordnung 
auch nicht, ſie führt vielmehr als Grund an, daß 
durch die Manfardenfenfter der Straße der genügende 
Lichtzutritt genommen werde, und beruſt ſich damit 
offenbar auf die der Polizei eingeräumten allgemeinen 
Beſugniſſe. Letzteres erſcheint jedoch unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden nicht ſtatthaft, da die 
Vorſchriften über die Gebäudehöhe an den Straßen 
neben den Rückſichten auf die Zeuerpolizei vor 
allem im Intereſſe der Licht- und Luftzu- 
führung gegeben werden, und daß die Baupolizeiordnung 
das Baurecht in dieſer Beziehung erſchöpfend hat 
regeln wollen, zumal in derſelben keine Andeutung vor- 
handen ift, daß die Behörde ermächtigt wäre, noch 
andere darüber hinausgehende Anforderungen zu 
ſtellen. Zwar könnte in Frage kommen, ob nicht 
nach Lage der Sache die Manſardenfenſter im zweiten 
Stoch ſo angelegt ſind, daß ſie wie eine geſchloſſene 
Wand wirken und deshalb ebenſo unftatthaft wären, 
als wenn die Frontmauer bis zur Spitze der Man- 
ſardenſenſter hinaufgeführt wäre. Wäre auch an ſich 
eine ſolche Auffaſſung wohl zu rechtfertigen und 
danach der Geſammtbeſtand der ſieben Nanſarden⸗ 
fenſter des 1 zweiten Stockes als ſolcher ein unzu- 
läſſiger, ſo ſei doch der Gerichtshof nicht in der Lage, 
dahin zu erkennen. daß dieſer normwidrige Zuſtand 
beſeitigt werde. 

[Nadfahrer-Sieg.] Bei dem am Sonntag in 
Bromberg ſtattgefundenen Velociped-Wettfahren hat 
Herr Fritz Freitag vom hieſigen Velociped-Club 
„Cito“ wiederum zwei Preiſe, ſowie einen Führungs- 
preis errungen. 8 

* Disciplinarunterſuchung. ] G drei Beamte 
der 2 Strompolizei 5 e 
\ ngeleitet worden, in welcher geſtern Jeugen- 
ehmungen in größerem Umfange ſtattgefunden 
Die betreffenden Beamten ſind vorläufig von 

er weiteren Ausübung ihrer Amtsgeſchäfte enthoben 
worden. Es wird ihnen — ob mit Recht oder Unrecht, 
das aufzuklären iſt eben Aufgabe der noch ſchwebenden 
Unterſuchung — vorgeworfen, daß his ihre amtliche 
Stellung zur Erlangung perſönlicher Bortheile benutzt 

ätten. 
9 * [@tädtifches Leihamt.] Bei der heute abgehaltenen 
Monatsreviſton betrug der Pfänderbeſtand 25 620 Stück, 
beliehen mit 222844 Mk. (gegen 25 606 Pfänder, be- 
liehen mit 221855 Mk. um Mitte Juli d. J.). 

* [MNeue Peſprengungswagen.] Für die hieſige 
Feuerwehr und Straßzenreinigungs-KAnſtalt find zum 
Zweck der weiteren Ausdehnung der Gtraßenbeipren- 
gungen von dem Fabrikanten Börmann zu Berlin zwei 
neue Beſprengungswagen beſchaſſt und nach erfolgter 
8 auf dem Stadthofe abgenommen worden. 

ie Beſchaffung eines dritten neuen Beſprengungswagens 
iſt in Ausſicht genommen. 

*[Diebſtahl.] Die Aufwärterin Fulda S., zweimal 
wegen Diebſtahls vorbeſtraſt, ſtahl dem Pfandleiher 3. 
in der Breitgaſſe zwei goldene Ringe und verpfändete 
dieſelben; ferner entwendete ſie einen Bettbezug. Die 
Diebin wurde geſtern verhaftet. 

[Polizeibericht vom 18. Kuguſt.] Verhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen Dieb- 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen Beleidigung, 2 Dirnen wegen 
groben Unfugs, 1 Obdachloſer, 2 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Geſtohlen: Ein Portemonnaie, enthaltend 110 Mk. 
— Gefunden: Im Schalterraum der Poſtanſtalt I. ein 
Paar Glacé-Handſchuhe; abzuholen von der königl. 
Polizei-Direction. — Verloren: Von der Kundegaſſe bis 
zum Legethor-Bahnhof 1 Portemonnaie mit Inhalt; 
abzugeben auf der kgl. Polizei-Direction. — Verlaufen: 
Ein Fund „Teckel“ hat ſich eingefunden; abzuholen 
vom Secretär Kerrn Nitſchmann, Thornſcher Weg 10 II. 

. Zoppst, 18. Ruguſt. Das zum Beſten der 
Armenpflege des hieſigen Vaterländiſchen Frauen- 
Zweigvereins geftern Abend im Kurhausſaale veran- 
ſtalteie Wohlthätigkeita Concert fand zwar, zumal 
es mit einer Rhedefahrt der Badegeſellſchaft concurrirte, 
nicht in vollem Maze die für feinen humanen Zwech 
wünſchenswerthe materielie Förderung, hatte aber doch 
den Saal einigermaßen gefüllt und bereitete den Er- 
ſchienenen ein paar genußreiche Stunden. Sowohl das 
ſinnig zuſammengeſtellte Programm wie die hingebende 
Aunftpflege, welche die ausübenden muſikaliſchen 
Kräfte der exacten Durchführung deſſelben widmeten, 
fanden lebhaften Anklang und allſeitigen mwohlver- 
dienten dank. Es wechſelten gemiſchte Quartetis, 
die ſich meiſtens durch Klarheit, Friſche, harmoniſche 
Reinheit und ein ſehr zartes Piano auszeichneten, mit 
Einzelgeſängen des Frl. Brandſtäter, des Frl. Kroll 
und des Herrn Zerd. Reutener, Cellovorträgen eines 
jungen begabten Dilettanten und zwei Duetten des Frl. 
Brandftäter und des Hrn. Reutener in buntem Reigen 
und raſcher Folge. die beiden Letztgenannten, 
deren prächtige Liedergaben in Danzig bei allen 
Sangesfreunden ſich dankbarer Schätzung erfreuen, 
wurden auch hier durch lebhafte Beifallshundgebungen 
und da capo-Wünſche, denen bereitwilligſt entſprochen 
wurde, ausgezeichnet. Eine heitere Zugabe erhielt das 
Concertprogramm durch Hrn. Schauſpieler Reucker aus 
Danzig, welcher in dem Vortrag eines Cyclus launiger 
Gedichte das Zoppoter Badeleben ſchilderte. 

„ Aus dem Danziger Werder, 17. Auguſt. 
Geftern Nachmittag brannte das ganze Ziemen- 
ſche Gehöft in Roftau, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stall und Scheune, total nieder. Faſt die ganze 
Ernte iſt verbrannt. E 

A. Marienburg, 17. Auguſt. — Nachmittag 
trafen, aus Pr. Stargard kommend, der Chef der 
Landgendarmerie General der Infanterie v. Rauch, 
begleitet von ſeinem Adjutanten Oberſtlieutenant 
v. nd und dem Brigadier Oberſt v. Woedtke, 
hier ein und ſtiegen im Hotel „Zur Marienburg“ ab. 

Marienburg, 17. Aug. Zur Zeit beherbergt unſere 
Stadt für mehrere Wochen einige hervorragende 


Künſtler, welche in Angelegenheit der künſtleriſchen 


Kusſchmückung des Schloſſes hierſelbſt weilen. 
find die Herren Hiftorien- und Genre Maler Prof. a 
Werner, Maler Prof. Schaper, Prof. Behrend un 
Prof. Haſelberg. (Nog.-3tg.) 

-W- Elbing, 17. Auguft. Die hieſigen Social⸗ 
demokraten find in eine lebhafte Agitation ein“ 
getreten. Zu einer heute einberufenen öffentlichen 
Berfammlung waren an 1000 Perſonen, darunter 
eine Anzahl Frauen, erſchienen. Der Reichstags 
abgeordneie Carl Schultze aus Königsberg ſprach 
über die gegenwärtige Nothlage in Folge der 
Lebensmiitelvertheuerung. Der Rede folgte eine 
ſtürmiſche Debatte. Einfiimmig wurden dann 
zwei Reſolutionen angenommen. Nach der erſten 
ſoll der Reichskanzler v. Caprivi erſucht werden, 
die Aufhebung der Kornzölle jo ſchnell wie mög⸗ 
lich herbeizuführen. Die zweite Refolution ſoll an 
den Reichstagsabgeordneten des Wahlkreiſes 
Eibing-Marienburg Graf Richard Dohna gehen 
und ihn erſuchen, im Iniereſſe feines Wahlkreiſes 
alle möglichen Schritte zur Aufhebung der Ge 
treidezölle zu thun. Die hieſige ſoclaldemokratiſche 
Partei hat in letzter Zeit einen ſtarken Zuwachs 
erhalten, den ſie lediglich der Beibehaltung der 
Kornzölle trotz der faſt unerſchwinglichen Lebens“ 
mittelpreiſe verdankt. i 

Der viele Regen in diefem Jahre hat den Beweis 
geliefert, daß, obwohl in der weiten Elbinger Niede⸗ 
rung für eine reiche Entwäſſerung der Ländereien 
geſorgt iſt, in dieſer Beziehung noch immer nicht genug 
gethan worden iſt. 1 des geſammten Grund und 
Bodens iſt bereits für die Entwäſſerung verwandt 
worden und für die Bebauung verloren gegangen. Bei 
den großen Berluften, welche die Niederungsbeſtter in 
den letzten Jahren betroſſen haben, ſowie bei der 
drückenden Menge der Deichlaften ſehen ſich dieſelben 
nicht in der Lage, auf eigene Koſten mehr für die Ent- 
wäfſſerung forgen zu können. Auch würde ihnen da- 
durch manch Fußbreit nutzbaren Landes mehr verloren 
gehen. Es wird deshalb in intereffirten Kreiſen an die Ab⸗ 
ſendung einer Petition an das Abgeordnetenhaus gedacht, 
in welcher um eine eingehende Prüfung des Ent⸗ 
wäſſerungsſyſtems der Niederungsländereien und eine 
Verbeſſerung deſſelben auf Staatskoſten gebeten werden 
ſoll. — Die Ernte erleidet durch täglichen Negen 
ſchweren Schaden. In der Niederung ſteht noch auf 
einzelnen Zeldern Roggen, der bereits viel Auswachs 
zeigt. Der Hafer iſt überreif, konnte aber auf einzelnen 
Stellen noch nicht gemäht werden. Der Weizen ſteht 
noch zum größten Theil auf dem Kalme. 

Marienwerder, 17. Auguf. der Zimmergeſelle 
Karl Gefroiß aus Berlin hatte zu Sonnabend eine 
ſocialdemohratiſche Verſammlung anberaumt. Da 
eine polizeiliche Anmeldung nicht erfolgt war, ſo löſte 
die Polizei die Berfammlung auf und nahm den 
Redner in Haft, weil er den Polizeibeanten zu ver- 
höhnen ſuchte. Heute erfolgte ſeine Vernehmung vor 
dem Unterſuchungsrichter. W. N. 

y. Thorn, 17. Auguſt. In unſerer linksſeitigen 
Weichſelniederung ſieht es nach den wiederholten 
Ueberſchwemmungen durch die Weichſel ſehr traurig 
aus. Während in den anderen Niederungen die Land⸗ 
wirthe jett vollauf mit der Ernte zu thun haben, iſt 
dort faſt nichts zu ernten. Wintergetreide giebt es gar 
nicht und das wenige nach dem Hochwaſſer beſtellte 
Sommergetreide iſt völlig mißrathen. Der größte Theil 
der Ackerfelder hat wegen der Verſandungen, Ab- 
ſpülungen und Auskolkungen gar nicht beſtellt werden 
können und liegt jetzt als Wüſte da. die Landwirthe 
dürfen es auch gar nicht wagen, ein Ackerfelb mit 
Pflug und Egge zu beziehen, weil die Iluthen des 
nächſten Hochwaſſers den friſch gelockerten Boden dann 
um jo mehr beſchädigen und die Acherkrume völlig 
fortſpülen würden. die wiederholten Verwüſtungen 
haben die Landwirkhe aun muthlos gemacht. Sie 
9 einer traurigen Zukunft entgegen. Behördlicher⸗ 
eits iſt ihnen die Gründung eines Deicwerbandes und 
die Kerſtellung eines tüchtigen Deiches zugeſichert, de 
werden die Arbeiten in dieſem Jahre wohl kaum be- 
ginnen. Von einer Unterſtützung für die durch den 
ſetzten Eisgang angerichteten großen Schäden iſt bisher 
nichts zu hören. Vor kurzem haben auf Veranlaſſung 
der Waſſerbauverwaltung photographiſche Aufnahmen 
der zerſtörten Gebäude in Grünthat ſtattgefunden. 

m. Lauenburg, 17. Auguft. die auf den 
26. d. M. hierher einberufene Bauern-Verſamm⸗ 
lung zur Begründung eines Zweigvereins des 
Allgemeinen deutſchen Bauernvereins ſollte nach 
der Ankündigung im „deutſchen Kauſe“ ſtatt- 
finden, deſſen Inhaber durch Schreiben vom 
6. Auguft ſeinen Saal zur Verfügung geſtellt 
hatte. Um ſo erſtaunter war man, dieſer Tage 
direct unter der bezüglichen Ankündigung der 
Berfammlung folgende Annonce des Inhabers 
dieſes Lokals zu leſen: „Die Perſammlung von 
Mitgliedern des Allgemeinen deutſchen Bauern- 
vereins findet bei mir nicht ſtatt.“ Gleich- 
zeiti war einem der DBeranfialter der 
Verſanunkung ein Schreiben vom 13. Auguft 
zugegangen, worin der Lokalinhaber meldet, 
daß; er feinen Saal „aus beſtimmten 
Gründen“ nicht zu der Derſammlung hergeben 
könne. Worin mögen wohl dieſe „beſtimmten 
Gründe“ beſtehen? Kennern der hieſigen Ber- 
hältniſſe macht diefe Frage nicht gerade viel Aopf- 
zerbrechen. Selbſtverſtändlich wird die Ver- 
duden nun in einem anderen Lokale ſtatt⸗ 
inden und vorausſichtlich um jo lebhaſter be- 
ſucht ſein, da man weiß, daß ſie gewiſſen Kreiſen 
ſo unbequem iſt. 

* Der bei dem Conſiſtorium zu Königsberg bisher 
als Hilfsarbeiter beſchäftigte Gerichts-Aſſeſſor Poſega 
iſt zum Conſiſtorial-Aſſeſſor ernannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Wieder ein Bergunglück.] Aus Paris wird 
vom 14. d. berichtet: „‚Borgeftern unternahm ein junger 
Schwede Namens Hour mit drei Genoſſen die Be- 
ſteigung der Döle-Spitze in der Jurakeite. Er wagte 
ſich allein auf einem faſt ungangbaren Wege vor, 
ſtürzte knapp vor dem Gipfel zweihundert Meter lief 
ab und wurde mit zerſchmetterkem Kopfe aufgefunden.“ 

* Taufe durch die Cenſur.] Aus Riga kommt die 
Meldung, daß die Mannſtädt'ſche Poſſe „Die Himmels“ 
leiter“, die dort im Sommertheater aufgeführt iſt, auf 
Befehl der Polizeidirection umgetanft werden mußte 
Sie erhielt den Namen „Der Feuerkrater“. 

Neichenberg i. Schl., 17. Auguft. Gegen 40 Meter 
der ſüdnorddeutſchen Verbindungsbahn bei Liebenau 
find durch 200 Eubikmeter abgeſtürzte Felsmaſſen 
kurz vor dem Eintreſſen des Perſonenzuges verſchütte 
Der Verkehr iſt unterbrochen. 

Bern, 17. Auguft. Nach den jetzt hier vorliegenden 
näheren Nachrichten über das Eiſenbahnunglück bei 
Zollikofen fuhr der Jura-Simplon-Zug Nr. 240 in den 
Supplementzug Nr. 2246 hinein; der letztere hielt vor 
dem Signal der Station Zollikofen, da die Geleiſe der 
Station beſetzt waren. die Maſchine des Pariſer Zuges 
und 3 Perſonenwagen des Supplementzuges find jet” 
trümmert. 14 Perſonen find getödtet und 23 ver 
wundet worden. Durch das Unglück iſt die Feier des 
700 jährigen Jubiläums der Stadt auf das empfindlichſte 
getrübt. 


Paris, 17. Auguſt. Geſtern Abend brach in einen 7 


Pferdebahnwagen die Bremſe, worauf derſelbe M 
raſender Schnelligkeit die Avenue Marceau hinahro 


Zwei Pferde wurden jermalmt und fieben Paſſagiere 


verwundet. des 
London, 17. Ruguſt. In der Schlußſitzung der 

hasienif n Congreſſes wurde Peſt zum Sitz 

nächſten Zuſammenkunft erwählt. (W. T. 


1 


1 


Belgrad, 17. Auguft. Bei der geftrigen Vorſtellung J 211,25, do. Madrid kurz 482,50, C. 75 5 t 505, 
im Theater en. 4 blinder . 8 Fol Robinfon-Act. 50,60, Neue 3% Rente 93,80, 3% Bortu- 


er dadurch verurſachten Panik wurden mehrere Per-] sieſen 33,56, 


228 54 Blancons, 151 Mauerlatten, 1 Sleeper, 
0 8 114 . Eiſenbahnſchweilen. 
Warſchanski, Opole, Danzig, 


Productenmärkte. 
Königsberg, 17. Kuguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 


Wa 1 2 


en 
London, 17. Aug. (Setukeaurfe), Engl. I 3 ‚Sonlots Weiten. per 1000 Kilogr. hocbunter 2% 212 Rundhiefern, #996 Mauerlatten, 389 Sleeper, 370 
fonen verletzt. (W. 3 96¹ 7/16. Pr. 4% Conſols 104, 5 e 89/8, ruſſ. 123% 210 M De uns er ruſſ. 122% u d 123% runde sun Fa ere 898 eichene Cienbabnfänzell, 
Combarden 82, 4 conl. Kuften ER 4889 (2. | bei. 205, 124 210, 212, 185 212, 216, 120% 218, Grieflak, J Zraft, Horowiß, Ulanow, Thorn, ver- 
Schiffs-Nachrichten. Serie) 95%, conb. Türken 18½ österr. Güberrente 79, | 223, 127 8 221, 223, 225 M bez. kauft, 2 Runbiiefemn, 1186 Runde lien, 2233 Mauerlatien. 
Kopenhagen, 18. Auguſt. Der Dampfer „Thomas Sr. Golbrente 96, 4% ungariiche Golörente e 122% 15 5, 12805 = — 1686 ga nat 0 uk, 8 . 1 a Bacraudı, 80 Sun Thorn, ver- 
lan“, von Shields mit Kohlen nach Swinemünde, iſt 86, 4% 8 108, 95 3* 55 a a. 5 95 Fer 1e 20, 114%, 115/6%, 1 1 kauft, 7 37 a en U Rd undkiefern, 43 Rund- 


in der Flintrinne geſtrandet. 4% unific. flegnpter 95%, 
Rewyork, 17. Auguft (Tel.) Der Bremer Schnell- Wigger % ügnt. Zributanlsihe Scene 110, 


Merikaner 833/,, Ottomanbank 12, Sueiactien 119½, 
En ler „Eider“, von Bremen kommend, ift hier ein.] Canada. Bacifie 864, De Bess Action, neue 121 4 
en. 


Rio Tinto 21%, 4½ % 75 /, Ar 


1165 f 
1200855 19/20% und 120% 250, 113 bis ade und 

0% 258 11 per 120%, ruff. 2 10 110% mit Ge- 
41 116 118 


— —— —— ͤ·¶ͤ——ü—⸗tñ 4ͤ— — 
Meteorologiſche Depeſche vom 18. Auguſt. 
otgens 8 Uhr. 


18 5 
— 5% Goldanlei e von 1886 58. Ag 1 565 un 195 225 15 22 7 rn | Bar x 
Börfendepeichen der Danziger Zeitung. | Aline 37, 1% 3% e aneh über 80e. 418% und d 29, 122 Stationen. | Mi. Wind | meter . 
DE 18, Auguſt. London, 17. Auguſt. An ‚der Küfte 6 Weizenladungen it. — Gerſte Per 1,1000, A 1 grohe 15 16, ruf 1, 


Ers.v.17 Crs. v. 17. an —.— — — 


1 17. K eidemarht. (Gchlufbericht.) ee 
eigen, 1 ondon . —.— emarkt. uftberi erdeen 4 ede 
Saad . 220.30 243,00 152 Ar 47 0 88.80 88.90 Ferse me 52 806 161 be höher als vorige 1 ee 1125 88 3 — — = 18 
x A. mſätze mäßig. Angekommener Weizen er ge- openha 
Ro tagen Okibr BR BR 55 . 8 9 7 90440 — e duft Mehl 3—4 sh., Hafer 15 „ Stockholm 7162 RW 2 wolkenlos 15 
Auguit . . 254,00 257,00 a 39,90 40,20 ais 2, Gerite, e 5 1 sh, höher als vorige aparanda 759 N 2 | heiter 16 
Sept. Onibr 239,50 25,00 Franzoſen.. 120,00 121,50 | Woche. — Wetter: etersburg 760 Od 2! heiter 10 
Petroleum Cred. b. Ken 166.70 152,20 i on 17. A oe Halter en in Moskau 158 N 11 bedecht 13 
2000 om. 2 9 Woche vom 8. bis 14, Auguft: Engliſcher Weizen W 5 * 
979 0 „ 23,20 23.20 ae 250 1400 448, fremder 72600, egal. Oertie 239, 40 be 20438. dee ee e eee | 1a 
. g 830 8820 Sete. deen 20 14220 158 2 A lde. gl. Mehl 19588, a a ee d Zihell bed |. 16 
Okt, E eitr, Noten „10 172, 7 
pril. Hai 63,00 30 Ruf Noten 209.95 211.10 Glasgow, 17. Au ut e. (Schluß.) Mixed bur 761 8 1 Det 14 
Spiritus Wal 10. kur; 209 — numbres marrants winemünde 7162 No I beiter 16 
Aug. Sept. 52,60 e London kurz) 20,31) 20,31 Glasgow, 17, 00 95 De Peri iffungen betrugen in der 0. - Neufahrwaſſer 760 |R wolkig 16 
„Sepi-Dnt, | 5050 51,70 Conbon lana| 20,295] 20,25 1 gezen 9000 Tons in derſelben Woche | loco d unveränb,, per Aus ohne Zieme 58 |NNO A beben | 14 
ichs 5 es vorigen I 5 Nen 4 Se 
2 1985 95.20 S . f 4 . 73,80 74,00 Remnork, 17. Auguſt, Wechſel auf ee 83³⁰à.— 505 mit 70 l. e | 850 00, 1er Auguft-Geptbr. füniter 759 3 3 heiter bed. 18 
3 8 82,90 82.80 Dan. Priv. biber Mei 30 ioco 15 12 er Aug. 1,11½¼ per Sept.] mit 70 AA Confumit Ei gr Sept, ty mit J Karlsruh 159 1 1 Dunft 1 
4% Venus 104,40 104, 20% Bank. — Kit per Der. 1 ‚13. — Dre 90 * — Mais 70 ul Conſumſteuer — 3 oleum en 0,80. Ile ruhe 89 7W 4 we a 6 
2 epos 86,60 96,20 5. Delmühte 125,10) Ex Rovbr. racht 2, — Bu Berlin, 17. Au u Weiten Ioco 738.2 259 A, gelber 17 sbaden D 18 
7 3 do. | 82.90 82,80 do. 5 Rex ork, 11. Auguft. Difibie Suppin, an Weizen | ruff. — oden, per Augu Fa 762 Sm 1 balb bed. | 14 
Ar pr. 9 50 9380 SER. 1740 55 107, 7,0 19557 000 Bufhels. I 4 5 15 AA, ner 8 0 e 202 0— r 762 8 2 bebdegk 15 
—— 93,30 93,50 91 Sid, W Danzi Börſe Deibr. 242375 N, — Jaßn loco 262 N, Wien 765 Im ee 12 
e, 5400 54,10] San S. | 7800 78.00 anziger Borſe. neuer inl. 260 Ai ab Bahn, per Ausuft 270— | Presa ——.— 488 eden 13. 
5% do. Rente 89,50 88,50 Danı. S.A. | 100 9500 100,00 Amtliche Notizungen am 18. Auguft. Zu MM, Der September Oktober 253 te d'Aix 756 D Regen 3 
Arm. G.-R. 82,70 83,0015% ich 3 88.80 85,60] Weiten loco weichend, per Tonne von 1090 Kilogr. 244—245 M, per Dhtober-Ronember 41 — 9.50 — Nina 769 8 1 wolkig 19 
Fondsbörſe: lustlos. e IR en 230—280 M Br. 2 AL, ber November-Deiember 245—235,50— | Trieſt 760 ſtiu — halb bed. 25 | 
17. Auguft. Getreidemarkt, Weizen loco Eh 230 290 M Br. 236,00 M. * loco e 1 un Bund Ueberſicht der Witterung. 
—— — holſteiniſcher loco neuer 245—260. — Roggen nt 1213005259 285 M Br.| 198212 welloreu iſcher 195—20 Eine Zone mit verhältnißmäßig hohem Luftdruck er- 
loco ſleigend, meclenbur 10 — loco neuer 285—280, bunt 126— 132% 215275. M Br.| M bei 17 105 — ‚A, jen 11 50 448200 N M reckt ſich von Siken Fine ſüdwärts über Beulſchland 
ruff. loco ſteigend, 220— Hafer ſteigend. — | rot 126-131 W BIO -ZT5M Br. Kap, per Auguft M, per Geptbr.- | hinaus nach Italien hin, während das geftern erwähnte 
Gerſte Heigenh. — übel Cave till, loco ordinär 120—130% M Br. Oht tbr. 166 area. 50—163 At, per Onktbr.- Sinous mm noch weſtlich von Irland liegt. Ein Theil- 
— Spiritus ſchwankend, per ul Geptbr. Regulirungspreis bunt lieferbar ant 126% 202 Mu, . 165,50 —160—160,50 M, per 5 minimum iſt in der Kanalgegend in der Entwickelung 
95700 Br., per Gepfbr. „Oktober 39 ¼ Br., per Oktober- um freien Derkehr 4—158—160 il. — mals loco 168—178 K, per begriffen und ſcheint oftwärts, fortnichretten, Das Wetter 
Nopbr. 391% Br., per Nop.-Dez, 38½ Br. — Kaffee feſt. Auf Lief 8 126% bunt per Auguit tranfit 2 a Al Gene 2 6816 5 M, per] ift in Peulſchland ruhig und vielfach heiter, auch die 
4 Umſatz 2000 Sach. — Petroleum befeſtigt, Standard Ir. per Sept.-⸗Oklbr. zum freien . hr ovbr.-Deibr. 1 163—164 M. — Gerſte loco 170— ] Niederſchläge haben abgenommen, wobei die Temperatur 
white ſoco 6,45 Br., per Geptember-Deibr. 6,60 Br. Bir ‚ 230 5 5 wer tran he 5 7 1255 192 1 4 = eee (or N 2550 — lee 55 lich daß die me fr am Sant hat. Es iſt wahr- 
Wetter: Pracht == per 5 r. j ovbr. a 555 erkehr are 887 K. Kochwaare 190— 


Hamburg, 17. Aug. Kaffee. Good average Santos 
per KAuguft 81¾, per 8 81/5, per Dezember 70½, 
per März 68. Behaupt 

Hamburg, 17. en bete, (S he 
Rübenrohruker Product Baſis 88 ndement, 
neue Uſance, f. 9. B. Hamburg Der Auguft 13,50, per 


t 8 35,00 —32,50 M, Nr. 0 31 90.— 
75 urn r. 00 3 2 


ee loco weichen d, per Tonne von 1000 Kilo 


grobhörnig Der 120% inland. 264-250 M, ranfit Ta Deobachtungen. 


September 1 u, er e 12,75, per = z 
Sanvar- Märı 12877 Behauptet. 8 Regulirungspreis BR lieferbar inländiſch 252 M, 8 2 te Thermom. Wind und Wetter. 
Bremen, 17. Auguſt. Netroleum. (Schluß bericht.) unierpoln. 205 M, tranfit 5 85 — elſius. 
er 1570 (en 6.15 2 d average Sant Au 2 me Gb. 15 0 0 Br ich 104 ud ber, per per Del 755,6 +17, 
avre ug. Kaffee. Good average Santos per „ do. tranfi ” - 5 ö a 
Kab. 99, 56. per Deibr. 86,00, per März 83.00. 8 gene a Ser ragt 18 niit 55 = 4 Bi +] 1181 E 2 5 — — Hmm 
bez., ov er- . n 77 15 +17, e ölkt. 
Frankfurt a. N., 17. Aug. Cliecten-Gocietät. (Gcluh,) 188 il &. April-Mai inländiih 218 M Br., tranfit 181121 1590 174 | RnS.mäh b.1cbh. ber 


Oeſterreichiſche Credit - Actien 3 Franzoſen 2395/8, 185 . 


Sombarben 815) Goldrent hard Gerſte per Lenne von 1000 A % roße 111% 160 | AM, p J M. 
be eher Bach , hleine 101 1158 „. Per a Ari mai 51.0 1 5,3 80.850. . ee dier 
922 — Zn 150 10. Doetwaunber 1 An I tg Zeuge von 1 — „5 bi = 1017. Aug Sucerberi t. Rornzuder excl. 
P 3 2 — e IV, al, 5 * * 7 
Taurahil Srhunief 0 A 5 von 92% 18.6, Former ere . Berk 15 endement 17,55. 


—— 152,70, Laurahütte 109,50, n 38,70, 8 2 onne von 1000 Kilogr. N 


üdbecker 145,40, a 336,00. Node ng 1575 75 zn 15,10. Zeit, 

Wien uguft. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- Potter per N Peng von 1000 Ker. ruſſ. 187 M nade I 60, Brodraffinade II. 28,25. Gem, 

rente 21. N. do 82 U o. 102,00, do. Silberrente 120, Kieie per 50 3 Gum See-Export) er Ra na e mit Gem. Me Is I. mit Faß 

4% Goldrente 114.50 do. ungar. Goldrente 103 6,60 05 27 ehr feſt. e 543.20 N A 5 
Spiritus per 1000% Liter contingentirt loco 72 M Br., 20 


Pa i d —— 1860er Looſe 138,00 e Hambur ger RR AT 


1531 Du erbank ae en 2350, 52 — riet cm — 5 J ver? 1 Mai * A 5 11425 Br, mer Yiotber 1 288% Be per .. Te ge nern 
14 an 9,75, ungar. Crebitactien „Wiener Bank- d.. contingentir 2 ept.- 2 er 12. ez. u. Br. etig. Nüdighkeit der ieder, Unluſt, mangelnder Appetit, 
ö Be Zn Böhm, Meltbahn 336, Böhm. Nordb. Sb 65. per Nonbr.-Mai 42 . NG. verbunden mit Biutandrang, nach Kopf und Brut, aſſen 


Eifenbahn 470,50, D Bodenbacher —, 
Sıbet Halbabn, . 200 555 18.00, 0 25 


C 
13. Reed 3050. 8 dweſtb. 200 Pardubitzer ne 
. Men Ach 2,60, Zapannctien 155,50, Amſterd. 
325 a 51% übe BR. 8 or 
„ Barifer eo = 
Er ae Bauknoiee” 128. 


W der Kaufmannſchaft. 


sis ig, 18. Ai Auguſt. 
Aber h burte G. w. Merſteln. )“ Üetter: Schön. — 


ne 55 Teuer © im male un enſatz zu den lehten 


ſtets auf eine geſtörte Berdauung ſchließen, bie 

beiten, er und ee durch den Gebrauch 
der echten in den or heken a Schachtel 1 Al erhält- 
lichen Ae Richard prangt ache illen be- 
3 2 — Die, 8 I 5 ae tel mie — 
ativ gegebenen Beſtandtheile Fin ige, usgar [7 
Aloe, Abinnth, Bitterklee, Ge 


Schiffs-Liſte. 
N tier, 17. Auguſt. 
Anschenmen: "Arehmann (SD), — Stettin, 


2 Caſſia (SD.). Smith, Riga, 
8 2 erben Be e ae N 


fe in re 


Wists, 


3 5 55 

E: arknoten 123, Silber- 5 2 1 en. ahlt e Aloe; Atankb; Pilturhlen-Denktan; = == > > 

* c fr e .. se 5 „für Wie wir ſeinerzeit bereits berichtet haben, wurde am 

7. Auguft. Oetreidemarht. — auf a ſchen zum laſig 18. Ay Mind: N. 10, Juti in Kamburg in einer von der Berliner elektri- 

Termine 1 per November 285. 470 0 aan a a 1 Euf. chts in Sicht. chen Beleuchtun Nele Actiengeſellſchaft eingeladenen Ber- 
u — an do. Termine 1 per sat | 3 Tran rad Gun! 1 n on 70 el 2 Pietnendarer orfer Ranallifte 19 . ie 8 FR 2 ee on 2% 

| . per Herbit —. — 5 hr 2 wählt, um vergleichende Verſuche zwiſchen Correns- 

1 loco 34½, per Herbſt aa = . Ne 0 x 16200 At, 12965, 1 Tudor-Accumulatoren vorzunehm — re 


138 

263 AA, 131/28 206 per Ton 
Termine: Auguſt tranfit lo: 55 Br., September-Oktbr. 
2 3 1 232 Br., 230 Ju Gd., tranſit 193 
2 „ Ohtkbr. "November zum freien Ber- 
hehe 7231 Br., 22 G Gd., tranſit 195 Al Der blieb 
1 Br., ie fl Gb., Rovbr.-Desbr. tranfit 192 M Br., 
Gd., April-Mai tranſtt 193 Br. 192 AM Gd. 
Seer jum freien Verkehr 252 M. tranſit 


Antwerpen, 17. Aug. ORTE Weiten höher, 
Roggen höher. vater feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 17. Aug. Betroleummarkt. (Schlukbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Auguſt 

6 Br., per Sept.-Deibr. 16¼ Br. Ru ühig 

Paris, 17. Auguft. Getreidemarkt. Seger 
—.— behaupt,, per Auguft 28,10, per Sept. 28,40. per 
Septbr.-Deibr. 29,19, per Nov. Gebr. 29,50, — Roggen 
rubig, per Aug. 23,10, per Rov.-Febr. 24, 10. 
‚feit, per Auguſt 62,70, m Sept. 63,30, he Sept. 


hm 
Die Commiſſion, beſtehend ee den Profeſſoren Dr. 
Kohlrauſch-Hannoper, Dr. Voller-Hamburg, Dr. Beukert- 
Praunſchweig, Privat-Docent Dr, Heim. * Ober- 
Ingenieur N Ingenieur Otto 
Berner, Seiffert, Guſtav Conz. Hamburg, hat Unter- 
ſuchungen an einer Torrens- und einer Zubor-Batterie 
in Hamburg gngeſtellt und ein 1 abgegeben, 
aus welchem wir Folgendes eninehm 

Aus dieſem Verſuchs laſſen ſich zwar endalit ige Schlüffe 
auf die Ueberlegenheit des einen oder des anderen 


Sites lh 
Stromauf: 3 Kähne mit 0 len, 1 Kahn mit div. 
Gütern, 1 Kahn mit Coke, 1 Kahn mit Mehl, Reis, 
Eifen, de ER 
Holztraften. 


Stromab: 2 Traften kiefern Rund- und Aantholz, 
Duraiohen, u. u. . Feigelmann-Pinsk, Mentz, 
. ückfort 

Traft eichene Nundklötze, Stäben, kief. Kantholt, 


Roggen wa 1 alls in Jr flauer Tendem und 


berg, Wielitz 15 — Müller, Kirrhaken. 
Herbr. 64,50, per Nov.-Febr. 65,00. — | fteigenb, | Breite bis 15 ‚MA niedriger. Peiahit iſt mand. 119 Roten weig-Cemb Schwellen, Kiefern Rund. m. anche. Soſtems nich ehen, ebenſo wenig kann die wichtige 
Ik enim. Mie, Beuleonohl-Bins, Sebromahl, Docnbulde Saite ter erben, def eden ble oe 
Ausufı 1200, AB ze 4, en zer Cent . Derbr. 50,80, 200 * Alles per 12006 per Tonne. er 3. Thorner Weichſel- -R apport, e e an ergeben, daß ‚Die 
© urg der — 
Baris, 17. Aug. Schlußceu rſe.) 4 ge Rente tranfit 194 AM ber, Oktbr,-Ropbr, Thorn, 17. fluguſt. Waſſerſtand: 1,16 ſuchten — — Batterie daſelbſt, in Bezug auf den Ruh 
6,20, 3% Rente 95,25, 412% _ Anlei 05,35,_5% ital. iind. 232 En 4 t 192 M bez, November- | Wind: SW. Wetter: e 3 ſonſt Gennenſchein. effect ſowohl in Ampere-Stunden als in Watt-Stunden 
Rente 90,1212, öſterr. Goldr. 8 5 une aolbrente Deibr. 1 N r. 11 01 . Gd 5 April-Mai erheblich überlegen war. die Eorrens-Batterie hat 
8 ‚00, ſſen inländ. „ tran M bez. . Nutzeffecte ergeben, die bisher von keiner an- 


Von Danzig nach Z Es N utkomsht, 1 Dampfer, 
Krahn, diverſe Sich ber. ; 


rom 

48 1 Kahn, Flatau, Tborn, Graudem, 25 000 
. 
€ ul. 1 1 Dompfer, Riefflin, Thorn, Berlin, diverſe 


e 1 Dampfer, Kiefflin, Thorn, Danzig, 


uhhaa 
su re, 1 Dampfer, do., do., do., diverſe Stückgüter. 
Bobs . ip zen je r, Nover, Wloclawek, Danzig, 
129 750 Kor. Kübſa 
505 elaſek, 2 aa Schramm, Mollwin, Berlin, ver- 
2 Blancons, 1422 ORTEN. 251 Mauerlatten⸗ 
329 Sleeper, 95 "hefern e, 218 eichene Eiſenbahnſchwellen 
Sommerfeld, 2 Halten. Endelmann, Bultusk, Thorn, 


Re 
Want 8 jet older 252 , Anierb inisch 205 


2 5 it gehandelt 18 roße us 160 . 


kleine 1023 

100% 135 M. 106% und 108 bb 137 U 

Al per Tonne. — Raps — Saad 1200 212, 

273, 280 M per Tonne * — Dotter ruſſiſcher 

zum e fein 187 _M per Tonne an — 
um ee ar 5,821 i 


88, 3 
4% Ruſſen 1889 9 4% unific. 470 pter 485. 4% 
an. äuf. Anleihe 00 u, convert. Türken 18,42, türk. 
oole 66,50, 47 — türk. e 414, 
Framoſen 620,00. Combarden m 5 omb. Priorität, 
15,00, Banque ottomane ee Banque de Paris 760,00 
Banque d’Escompte 448,75, Credit foncier —, 0. 
mobilier 327,50, Dteribional- Actien 615 „Panamakanal- 
Actien —, do, 5% Obligat. 20,00, Rio Tinto-Actien 
550,00, Suezkanal-Actien 2790, Gai Barifien 1440, 
Credit Cnonnais 810,00, . pour le Zr. et . 


Dee fAccumulatoren-Art übertroffen find, 


—___——————————————— ne 

Stuttgart, 5. Ausuft. (allgemeiner deutſcher Ver- 
finerungs-Bere n.) Im Monat Juli 1891 wurden 
468 Schadenfälle durch Unfall angemeldet, Von dieſen 
halten 2 den fofortigen Tod und 31 eine gänzliche oder 
theilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. Don 
den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in dieſem 
Monat 35. Neu abgeſchloſſen wurden im Monat Juli 
2320 Derfiherungen. Alle vor dem 1. Mai 1891 der 
Unfall-Berjiherung ‚angemeldeten Schäden incl. de 
Tobes- und eee ſind bis auf die von 1 
noch nicht geneſenen Berſonen vollſtändig regulirt. Auf 
gehe der Haftpflichtverſicherung wurden 73 Forderungen 
geitellt, 


1 3 570, Trangatlantiaue 555,00, B. 125 France 4575, 
i an lle de Paris de 1871 410,00, b. Ott 
23/4% engl. Conſ. 26%, Wechſel auf eic Plätze 123½, 
Sonboner Wechſel kurs 25,26½, 29 a. London 
25.28, Wechſel Amiterdam kur: 207 ‚00, bo. Wien kurz 


* Berliner Jondsbörſe vi e vom 17. Kuguſt. 
1 die Fondsbörse eröffnete heute in derſelben matten Haltung. mit welcher fie 5 geſchloſſen hatte, aber ; vorgeſtriges Niveau behaupten, — italieniſche Rente, dagegen mußten ungariſche Goldreme und alle Ruffen- 
za Ai 8 Geſchäftsſtille auf — Verkehrsgebieten; die Courſe faft aller Speculationspapiere ſetzten weribe bei lebhaftem Angebot etwa 0,30 & nachgeben. Im ferneren Verlaufe des Verkehrs trat auf, lokale 
Kr ftärkeren Angebots abermals erheblich niedriger ein, ohne fi päter mefentlich zu ändern, da ber | Decungen eine geringe Courserholung für bie rg hi der ſpeculativen Werthe ein, der Schluß um 2 en pm 
— fait gan ſtochte. Bankactien verloren etwa 0, 1 . Inländiſche ‚Ciienbahnachien eben aufs neue] auf flaue auswärtige Börſenberichte wieder ic ei mäßigen Umſätzen. Der Jaſſamarkt war flau, und 
nach und D biteben vernachläſſigt, daſſelbe *. von öſlerreichiſchen 3 hen, von denen ſich nur Combarden | bildeten in Folge ſfarken Angebots bebilaee eee die Regel. Der Privatdiscont wurde mit 3½ 7 
und Zrangofen behaupten konnten. Recht matt waren heute auch a le Montanwerthe. Rubelnoten konnten ihr ! notirt. 


5 Deutſche Jonds. Rumäniihe art Ant g 270 £otterie-Anleihen. Ben ze — gar, Div. 7575 Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. 655 3 1 121100157 
5 5 enſe -Rubd.-Bahn . 4% ; f 5 r. Berl. Pferdebahn 
„ e (du. | 3830| ee. 15 ,,,, nern  B8B| U | Gepgersunc 0 1 
2 7 N 7 Fran > te 5:05.35 ze 
Rönfslibicte Anleihe . J 104.25 Serbiſche Golb-Pfdbr. . 5 zuge Pr.- Anleihe > 1 ‚0 15 5 Korbide bahn, 5 — Nn 1 Hand.- 10825 4 Oberſchleſ. Eifenb.-B. . . 88.785 
bo. ge aim 86,50 — 8 5 9520 Sende 35 9012 on pa ar. 61 117 Bresl. Discontbank. : 88866 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
diente Senden: 3½ 99.80 griech. Boidanl. o „1890 |5 | 76,75 | Köln-Mind. Pr.-G. . /1133,10 Ruff. Gtaatsbahnen. . 6,56 129,75 Danziger „Priyatoank » — 87 Div. 1890 
t = E 30½ 93,80 | Me 1 Anl. äuß. v. 6 82,99 | Lübecker Präm. Anleihe 3½ | 128,00 85 Er a N Darmſtädter Bank . — 2 N mia. SE Prior. 3 f 
f Bro-Dbiig. gr 1 5 25 Eifenb. st Anl. Dee. — 2 BEN ne 4 125 Sa el end r 1 | 98,25 De > che ane e-. 123.86 10 Bam: u. Caurabllte . >. 105 
2 8 = 25 5 0 AN) 5 72,75 o. Ered. -L. v. — 334, Sl PRESS = 525 o. ang olberg, ER fa 
= ER LU . 39 9350 Rom II. Untere (gar.) 1 79,80] do. Looſe von 1860 5 1120,20 Gübäftern. Jenbars u. do. Stecken u W. . 14,50 8 do. St.- Pr. 128.10 8½ 
1 See e Biandbr. - ½ 8,0 —..ĩð⁊t ——[oftenburge obe 5 158,19] Warschau. Wien 181% 209.75 8 Snpoin. Ban 1 a Dieloria-Hütte .. . ... — 
1 RR . enburger Doofe „ 3 . —: 7 o. poth.- . 112. Se 
= ae er RE BEN TE t. Fra Ane de 1855 z: 117050 | Auständifhie prioritäten. Seer BeunderzBh. FFF 
| Ueliyreuh, „Banpbriete EA: ‚50 den. oupetb. „Biqndbr. 3, 100,00 9 ae 8 181.15 101.70 | gamb; Sommer. Bank | — _|5 Ane 8 13 
| om, Rentenbriefe .. 4 101.30 | Dil. one Wb. % loo n ge von 1866 |5 Tdlaſten. 2 bar. pr. 20 11 eren Pant 1 London.. 4c. % 2021 
I Boienihe do. 5 Rae peil ü 125550 | Igialen. dr gar he 14 | 9890] Püheher CommeBank: 1118787 Im2%, Sc.2: | Saremj2ial 20 
19 reußiſche do. 47 101,20 Aab 95 > 0 4 1,00 ä 8 a 4 80,70 | Magdbg. Privat-Bank. | 101,60 | 6%2 eüffe EBERLE 8 76. 3 3 80, 
ii: — 00 U d.-Pfpbr. 4 1,25 Deſterr.-Fr.-Stagſsb.. 3 | 84,70 Deininger Hupoth.-B. . 101.10 — e * 9. 
— Hypoth.-Pidbr Eiſenb St d * ordweſtbahn 5 — Nor tihe Bank 137.90 | 8%: ee TOR 73,9 
Auslandiſche Fonds. neue gar en. — n dial. . Deſterk. Gerd. nan: % fc Men 2 Nen. 1 
eſlerr. Golbrente „.. |4 9 d 3 94,25 Stamm Prioritäts - Actien. sa b. 3 63,00 A . 2 Men. 171,15 
eier. Bapier-Renie f, | 87.70 . . e. . „Div. 1800, elite 57 bi. 102700 | Dam ee. wee 109,50 — | Pelersburs: .. 35g. 4 209.80 
; 25 b N 475 7 „80 V. VI. Em 19140 Aachen aſtricht * * 3948.5 85 86,50 ofener 3 rovin Bank. u [397 Warschau . 5 8 5 5 an Fake 209,50 
un — — ec te 95 78,50 | Br. ee Bk. 4½ ] ‚80 | Mainı-Pu ubroigsha en 8 in 1 05 do. Gold -Pr. 5 8558 1.0 oden-Credit. . 122,107 ane —— 
“... , 006 | Esnckirkunneren ort p |Pesat dr Aetsson a1 
old-Rente . . . 4 970 de. 5 do. 4 — Dit ne Sid baßn .. 116 7600 Nursk- arkow 4 9750 Schaft — 2 112.60 | 7 Sorten. 
E 1880 4 96,70 | Br. Bee 4 101.0 br. t- Br. 3 110,7 Nursk- Kr TER. ‚90 Südd. od.⸗Exedit- BR. 155,75 C ar 
6 104,10 Pr. — 959 eo fa | 100, Saal-Bahn Sf. J. 35, Mosko-Rialan.. +++ 13 1,30 Sovereign 315 
uf. 4 - 5 77 101 &.-Pr. ..» 4 10120 Mosko-Smolensk. .. 5 00 — 20-Francs-S tl... 16,15 
3 ie e von 1 4 97, 8 St A 94,10 Stargarb-Pofen ei rient. Eiſend.-B.-Obl. 14 908 . per 500 Gr. 21 
8% nu 5 8 700 5 ner ige. r Weimar-Gera gar.. . 2 19,00 älan-Roglom. . + 14 50 | Damiger „Helmühte 5 — 11 Lola ande 2070 
Ei ne 3 8450 r 1 8-6 x bb . 1125 55 Dt Ar x 2 99155 il 055 Be, 5 e. = 1 Fran jan Benhacien: Er 122. 
. anbb ee uf Dd.-Lred,- r. ist 8 — 4 3 0 2 eiterre e Banknoten, 
talieniſche Rente .... 15 89,50 | Ruff. Central- — 5 1 88,50 Selibardbabn 4 6½ 127,30 > gr 8 5 139.49 Beuliche a af: 99.50 2¼ ] Kuſſiſche . —— 5 „ 1 1 5 


a de mei — Ein faſt neuer dreiſch ttelgr. Lager; : 

ee Damprduofiehtt Beiterplatte— Joppot Kurhaus Weſterplatte. Schering Je L. e 
einem Mädch 1 

Ti e ge ene. zeichneten um e Des Felke e, au per We 3 Hept um nee en, J Danziger Allgemeiner 


Geirabampfer u W. v. Skotnichki, 5 in. 
a a aa Fr ae De a Sp Pracht-Feuerwerk r Leer der er a 


10 2 Uhr von Zoppot nach Danzig 


Gott ergeben unſere innig ge⸗ Ich ſuche einen tüchtigen 
a . e 15 „Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt und ausgeführt von dem Pyrotechniker Herrn Kling und Verkäufer, Anoflug mit Damen 
Preiser Seebad Actien- 3 Gro e5 C oncert loben, orbentlihen tene Mann, per Ertra-Dampfer zur Weich, 
Johanna — — — — „ hMausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie - Regiments Nr. 36 und Sbelograpnie erbeten. . ſſeldurchſtichſtelle bei Linlas 
Augufte Siewert ec e unter Leitung des Königl. Mufik-Dirigenten K. Krüger. A. J. Wolffberg, Ab und Weißbäume. g 
& a 227) Anfang 4½ Uhr. a“ Entree 25 g. Stolp i. Pom., 65820 Nad Et vom „Grünen Ehe, 
Deb bre. 8 Abonnementsbillets haben Giltigkeit. Strumpf- u. Wollwaaren-Fabrik Minuten 
en 155 e ahme, Bittend iz F W n 5 Letzter Dampfer nach Zoppot 9½ Uhr Abends. u. Kurzwaaren-Engros-Geſchäft. Der Sahrnreis beträgt pro 
igen, biejes tief betrübt in n Ve g a Reissmann. Ein Lehrling dee m Mlügtieder eingeführte 


H 

Aber beſonderen Meldung an 8 2 0 „ . . 5 

8 Die Hinterbliebenen. = Tuchhandlung en 21 08 4 Ell detail, 85 Zum an 6 er! 17 8 Ipäter Stellung ee und Ninen hi ein. 
angfuhr, 17. Auguſt 1891. 3 ” — + Ju lius Kanſer. Canggaſſe 6 25 kur bei ben Herren Lehm- 

“ Eoneursverjahren. | gegründet 1831. 5 e en ubl, MWollmebergafte 13 und 


ch ſuche für meinen Sohn m 
Ueber das Vermögen des Kauf- bildung eine Lehrlingsſtelle in den 0. 


= Kammtaſchen, Reiſerollen, Reiſe⸗Neceſſaires,, Jehaherer gomnafialtiher Ghul- I .f Mittwoch, 
Han Hier, Gangenriche > muB] Größtes Lager Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, gener eren kaufmännithen| "Um rent "rege Kelpetiguns 


Es wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Wahl eines anderen 


Bess Hermann Riese 
HT Raſirmeſſer, Streichriemen,, mais amtemanı me 


e 2 Fürs Manöver Zür mein Goloniatmanren-Gi- 


jeldmeten Gegenltänbe — auf empfehle ich meine ſämmtliche Toilette- Artikel ae Leim 


den 17. Sepibr. 1891, in größter Auswahl bei billigſter, feſter Preisnotirung empfiehlt] . hulbildung. 5819 - 
= 2 d n Bun Leh ensmitte l- Porri the. F. Reutener, Mürſtenfabrilant, = Hermann Riefe, auf dem Solmarkt, * 


heute am 17. Auguft 1891, Nach. 5 Beſtecke. Offerten unter Ar. 5823 in dere erfucht 

verfahren an. zen 2 in uxholi- und Glasröhren ui Aufbewahren von Zahn- und u. Nein Solna dar ; — Der Vorſtand. 

Bi 5 Bloc Tuchen, Buckskins, Kammgarn⸗ und 85 Nagelbürſten, Friſir⸗ > 5 Taſchenfriegel⸗ Fade & en detail- Geſchäft Kgiſer „Panorama. 
2 25 uche einen 

"Eonnurslorßerungen And bis Paletot-Stoſfen. dle Pgtent⸗ eee Taſchen⸗Etuis, Taſchen⸗ ip Stam. 

Beriäte anumelden. 16 Mufterkarten zur Anſicht. bürſten, Kopfbürſten, Zahn⸗ und Nagelbürſten, jung ien Commis. F den ih. 


Kleiderbürſten, Raſirpinſel, 


den 12. Oktober 1891, A Speclal-Geſchäft für bürsten, Pe umd Tollette- Leni Nobletimarkt Ar. 28. Jean Baeſe's 

Vormittags 10% Uhr, J. M. Kutschke, Artikel, Aut Elütze der San frau vormals Bregmann's 
— vor dem unterzeichneten Ge⸗ Langgaſſe 40, ‚gegenüber dem Nathhauſe. (5646 und bei kleinen Kindern Frau Lire und Affentheater. 
wie, Zimmer Nr. 42, Termin 5 = re Gerbersafte Per Nan rima Per Er, jaſche oder Fräulein in gefehten Jahren 


Täg un 2 große Borftellungen 
Allen Berfonen, welche eine zur ß r 1 f. 5 und 8 Uhr Abends. 


2 2277 EN E . r gärtnerin. = 
rg Er 5 Die ſoeben von einer der größeren Kunſtanſtalten 1 Stocfmannshofer Pomeranz ei Nr. 00 Dom. Liſſow Jean ee Director, > 


ie 
maſſe etwas ſchuldig find, wird i peutſchlands herausgegebene bei ein re Vorletzte Woche. 


fe ae e Se & eu eit 3 E. G. Engel in Suraaus tüntiger — Tiv oli. 

8 erpiiichtung e 4 5 

— von 5 5 Belite der & 2 empfehlen EN ehe Ser N Pa 1 ein Sebring Keute r 8 — rühmlichſt 

für und von den Forderungen, F beſtehend aus einer Mappe, enthaltend: 8 X N. Sen Bodenburg, 1 rahl, Imit guten Schulkenntniſſen für nte 

für welche fie aus der Sache ab. 5 Bogen Billetpoft mit 6 verſchiedenen Langenmarkt Nr. 36. Brod N 42. Breitgaſſe Nr. 17 feine Cederhandlung geſucht. Rainer ſchen 

ane mer denn in An- 9 e avon ie 1 Stüc m it 2 J. Gorczunski, Max Lindenblatt, Carl Köhn, 585 unter.) 5 . 5830 an die 
ruch nehmen, dem Concurs-] 5 Couverts dazu Anfıhte | "Sundegafie 119. Heiligegeiftgaffe 131. vorſt. Graben 45, |Exped. d. 3. erbeten. Tnroler - Geſellſchaft 

15 e e, e d poltern von en, E. G. Engel-Danzig, aa ee e e 3 ders 
Danzig, den 17. Auguft 1891. in. gen kunſtvoller, lithographiſcher Ausführung, ift 1 ng = ? 9 edel und Gaitfpiel bes mufthalifchen 
Königliches amtsgericht Xl. mir! 2 Destillation „Zum Kurfürſten“, N, Sohm ing. er Clown-Imitators 

Zoofe zur Berliner Rotgenftreu- 8 HERR tan: 9 o Halt ess Loevyſengaſſe tk J8820 Milchanrennife 30. Mr. Goswin. 

für Danzig und die Prov ertragen worden und halte 8 2 
obe ar Berliner Kunftaus-| 15 dieselbe u nachftebenden sei bange bend bee ehe N Schönbuſcher Märzen - - Bier, Aushilſsweiſe |. e. gut aus geb. Cane nr, en Bun: 


ftelungs-Lotterie a M 1, | # beites Aönigsberger Bier, 30 ZI. für 3 , empfiehlt (6658 Drogniften bekannten Vorverkaufſtellen, ſo⸗ 
e ur Meimariten . L. Lankoff, ii Daum Nr. b. ala, Wee e e Er. Wollwebergaſſe 13. 33. 9.8: Entich. Ee Schul! Zleifcherg.5.|iyie an der Abendhaffe zu haben. 


Bonsbillets hab tigkeit. 

2. BE IR e 55 * 229 75 enth. 5 Been, 5 Couverts, und 5 Boft- 2 Lehrlinge illets haben Giltigkeit. 
2 en 42 

vorrüthig bei Er Bertlina, E Mappe, enthaltend 5 Bogen gun Couverts = 25 Pfg. 2 Gel i eide- 8 

Gerbersafie Nr. N ir Dofkuzten, Angeln a Stück 5 Pfg. (5766 


mit guten Schulkenntniſſen wer⸗ Frennöſchg ft licher Garten. 
N 55 Wiederverkäufern hohen Rabatt! A 
dung l er Kümmel 


8 £ 
Hanh sus] (Sönert-Bräu) 
albe Antheillooſe 0 3,00 Al, 


. £ 5 Heute Dieniiag, 18. Auauft! 

r- Schuster XKachler. zumoriſtiſcher Abend 
telAntheilloofe a 1,50 M. 2 inſtem Kümmelfamen]# 
Znarienburs, erdbeer. Schwämme = been gehe 


N Jür mein Stahl „Eiſen⸗, Ma- en 

; 5 Merkeuageichäft 

a e be | Albert Nemada’s 
Hermann Lau te, directer Import vom Mittelmeer, in allen a 
— CLanggaſſe 71. (8786 en ang in den verkhiebenften Qualitäten, als: 0, 70 inel. Flaſche 


1 ee. einen ehrling 
Zurückgekehrt. Badeſchwämme, Sitzſchwämme, been, |M fi 60.66 fl | empfehlen  zaoı m guter Gäulblibung gegen Yeipi il ger Sänger 


dr, Starck 155 Augenſchwämme, Feuſterſchwämme, Hodam & Resser mil A. e Saal Gonntaas 6 Uhr. 


9 7 ö Fritz Hillmann. 
eſchwüämme, Fabrikſchwämme, Schwämme Kundegaſſe 105. Danıig, Erüne Thorbrüche. eine gebilbete huge Dame 5 Fteundſchafklicher Harte Fort fl. 


Violin- und Klavier- für ſauitüre Zwecke ꝛc. Thee-Berhauf. | Fei engl. und tatenme Tee Kais an oder eis Gruber n ocherl-Brä 
unt icht erhielt und empfiehlt zu billigſten feſten Preiſen E 2 r van bt. 15 I goldt er telt 30 ee 1 Inder, "am aDern W me ER 
niert ch F. verkaufte Thee iſt von je Nad u ein oh en er Nähe von Dan 
ertheilt (1876 Reutener, ſtets Iliägr ee zu 4 ſowie 5 Dieren unter Ar. 25798 an die Auauſt er. 
Fr. Laade, wu verkaufen Zleifchergafe 29. Brennhol rn diefer Zeitung erb. Ein Tag 
gasse 20, ‚gegenüber dern LINE e 2 Junger Mann in der 


Kun degaſſe Nr. 119. 5 2 


i a ee 
Goth. Gervelat- 


Dauerwurſt, 


Feinſten Elb⸗ Caviar, 5 


5 in allen Garten o ofterich au bills] Getreidebranche auf der Leipziger 


Reititutions- mit boppelter Meſſe. 


x C. 95 ck 
Fluid, eg de Yuchfibrung u, Corel) eee 


E N reistaxiren. 
CCC 


8 5 5 2 mat Honerix. E 
i Vſcline 1. bert, 


gl. lieb. Gefl. Dff.u.57091.d.Crp.d.3. 
Socomobile güntiser Kaufmann (iehr flotter „@eläenhe für Sie Rinder. 


vo % 2,59 M, empfiehlt x N ee wor EEEM 28 15 5 Verk 5 cht in einem Kurz. 2 = 
= Cari Köhn, ä Ta Twin = Kuffett, been t räumungshaber für Onlanere. De 99 0 eo. 8 5 Vocal 
5 oder Goriett-Geichä . 
Dort, Graben 45, Cihe Meerg, Pee e hlt 115 ef ei ien Sattelſeife, Emil A. Baus, Anfprüdıen Gtellung, in der err A. Semada’s 
EEE, z R 12 nte . 
 Reitzeun-Glanz ur. 7 Er. Gerbergaffe Nr. 7.loiefer Jeilung erbeten. Leipziger Sänger. 
u er, EX Bording. 5 empfiehlt (5689 Wiege hoben 7 bin ich heine junge Dame, meines N Afang g Uhr Des 97 25 fie 
U tück-, Würfel- und Nußkohlen a“ "a un- 125 1 e ahren apier- u, Ga n 
Teinſte 1 1 Leonige gie Bu e u. Nieatels, 5 Albert 0 mann, beſtehende 65 17 Branche vollſtändig vertraut iſt, Eintritt u Kin 191 5 1 n 
Al, in e 1 g A bi 1 — 22 u bi ifiaften air 5 ee 85 Langenmarkt 3. Cohdit e rn ee ° Derhaufsttellen. “57a 
« de ig} 7 r * > — erkauſsſteuen. 2 
50 7 815 N 5746 a Einen Beim: sanı in er engl. «tuhkohlen 2 Platz- RUE Hr ei, I, ucht paſſende Stell der neh Kurhaus 
| mangel äußerſt billig empfiehlt frei in's Haus und a Das preisgehrönte eie e 8 Stadt, ö FR Bis 5 ; 
. Bonnet, Melgergliel 15. Pegelow. Hogelfu ter ge Fuer Saher Westerplatte. 
Akti fi l: Brauerei 9 {Hl Gefällige Aufträge auf — Eaderplah Steindamm Nr. 35, 2 Lauenburgi. po, im Auauſt 1891. 1 äglich: rosses 
ei I Pong an ber Thornichen Brücke, und im Eomtoir Steindamm 33 erbeten. son n Guftas Bohr Hoflieferant, 3, Condit Militair-Concert 
bee eher) Scheittligte Beilellungen erben kei Herrn Carl Rabe, 6570 f „ Nhe, if ‚nieder, sing e. Schmalz, Conditor. 3, Conditor. am Wer 2 A Bauch, in A 
ee 5 gatfe Mir. 52, enigegengenommen, _ (570 offen. au ee Fa Aa, Ein in vierſtöchiges | singt. SÜ ſſe Ar. 1. ausgeführt von der Kanglle, des 
und Värz-Bräs, Kerjitlich u. chemiſch geprüft, 4} N * Tauben, a 50 3 vorrathig. 2 
been gg, tlg , eee Die elk Seife der Bell! nichl. Ui & Ediger, aus , in großer Je 
ze Len, enmarkt 13. (275 Die zur rationellen Pflege geeignetſte und ihres ſoar⸗ MR AZ Tunzergaſſe 2. (5802 in der Brodbäntzengaſſe iſt l a mi Eures anke 10 3. 
In Fee bei ee Poetiloff, | Tamen Verbrauchs wegen billigſte aller cosmetiſchen Geifen iſt &ı di die da Jeet r 18000 em ale gel 2 fe. zu m m 
— Seel Er EN a 5 ER 5 
S ärstagzg oe zähere . 
= Doering's Seile mit der Eule, e | Plätze, 
ir das A BB anfig⸗ Ein eiſerner einthüriger 
3 JJ welch ſorgfält U uf Veranlaſſung 98805 x 5 
65 Manöver 55 . 0 inführung gekommen ; 1 der, Geldſchrank 7 am Waſſer gel. 3. Ein- u. il Im I fl a 
empfehle den Herren Difi- MI „ 1 Ade 93 eine unübertroffene, neutrale, die Hauithättg- 4 mpf, ihre aut erhalten, it billig zu ger⸗ 1 neh a en, Beben ‚ 
neren mer e 5 ei oil lette-Seife erſten Ranges : N belbe ann; aufen bei Einer.ko.Greiger.Unterraum Große in let 
: . ang Selsufen, Poll & Co. falk in gelesen, und. einlSngeiglifäten Aueh 
n Tall fe M von lieblichſtem Parfüm und von eminentem Einflufß auf ſowie deren . EEE TERN Bierbetlall zu Pferden, fo- 
a 2 Geſchmeidigkeit und Schönheit der Haut, 5 = Reparatur. glei oder ſpäter zu vermiethen,] Neues Künſtler-Emſemble. 
N Ball geeignet wie keine andere 5 25 1 =, onnys Gr. Schwalbengaſſe 16 parierre. Senoras Pepita und 
ecefiaires, Kämme, zum Erlangen und Erhalten eines feinen Teints, Er „‚Hundegafie 78, part., Concha Leima 
Bürſten, Spiegel, li d Kinder, wie — — (Trance. Rappen, ohne Abzeichen, 6 5 ſpaniſches Ballet-Duo, 
Rafır - end 25 zum Waſchen der Säuglinge un 7 8 t Jahre alt, ge en ‚um berhauf iftbas Comtoir, beit. a. 2 Zimmern Irl. Roſa Sternau, 
bi en 850 f für perſonen mit äußerſt empfindlicher Haut. Getreide auf weki, d Nebengelaß, ſewſe Gasbe-| Lieder- und Sens en 
15 Galich!- Talg u. Streu- 8 ——— — Alu Eiche alen Ja doliaedl 68789 Ea Oktober zu verm.] Freiherr v. Erentz mit feiner 
. 8 Entgegen den meiſten anderen theueren Toiletteſeifen, die & hauer Walzenmühle. epoſtlorien, Ladentifche, Fliefen rgdbänkeng, 11 part. Bureau, Hundemeute. 
pulver, U längere Zeit zum Waſchen benutzt, ſchädliche Wirkung auf die N S. finher, (5625 R% enit., Slasdadhpfannen,| ” Comteir, wa od. Reſlaur. 9 Besslie, 
eee e grant, net ar deb. Gpiraeial.ı. d Bropbänheng, au mg ae 21 J. Te tes Srl. Brandi, Ciederfängerin. 
N ’ 7 855 „ 111 == 5 N 7 
nn e nnn... nur pe) Str Atraiı Macpee 
Alber { Neumann, = eeignetfte und weil ohne tie namentli auch der BE] Rohmerk billig zu verkaufen dein! Eomtoir zu vermiethen. (5768 Ielicitas-Zerzett, 
„ orbelkenhe he j a Derwalter Jochem in Giſchnau. Haus in der A unt. der „ eee efangs-Zrio 
Langenmarkt 3. arbeitenden und dienenden sich €, die durch ihre Arbeit er vom a Teriten Werthhälfte geluht. , TR = 1200 herrichaftl. Gebrüder Deamando, 
11 85 . geröthete Hände ae zum Waſchen IR Sich Eriftenz! Näheres 990 engaſſe 11 ohnungen, 1200 u. 1500 JUL, Hochturnkünftler. 


achmittags. u verm. Näh. Probe R 
Als Kennzeichen iſt jedem 2 echter and de Geife s Grundftüc Geld, bete Milignen, auf an Den agua inhengaffe Mr. 6 1 Sein 
’ 


Ä &öne 21 3 unfere Schuhmarke, die Eule, auf vägt, daher d Benen- 8 neee 

„ Aae f e Ge pre en 1 Kgl. priv. Elephanten 3 eins . art) Zwech v. ae % ni ae Langenmarkt 22 A. Gattier, BEE mai 
„ + . . > I 

nu baden ÜF % 


theke und Drogerie A, Heinze Nachflg. A. Rohleber, CTang- lerfte Manufactur⸗ Weitere * ſiehe B 
Altſchottland 68 n 106, — Apotheke 2 Wawpen u. Drogerie . des Seles . Fit bas Comtoir eines ‚pieligen 4 u. N au Kaſſenöffnung 61/2 un. c Anfang 


Eur; Dre I er Michelſen, Breitgafi — Rich. Lenz, Parfümerie, ben worden, iſt zu verkaufen,] Engros-Geſchäfts w 2 7½ Uhr. Ende d. Dorit. 
Geldichränbe, Decimalwaagen, Hoden e . er erm. Liehau, zur Altitadt, Ilreſp. ſofort oder 17 anz oder ein Lehrling ſelbſt im Friſeur geſchäft. (5767 Die Direction 
Viehwgagen, Wäſchedrehrollen 354 markt 1, bert eumann, Zangenmarkt 3, — 8221 get e 5 zu vermiethen, Strasbu und Reitaurant aus Katerhalle, 2 
bei3jähr. Garantie vorräthig, au 2 Drogerie, ( Gl. Wollwebergaſſe 21. (5621 iſt Areis- und Garniſonſtadt BD mit guten 5 gen Portechaiſengaſſe 55 Hugo Mener 
Ke erh. „Gelbihränke +. verkaufen. Engros-Berhauf: Doering u. Cie., Frankfurt a. M. bat Öpmnallum, Auskunft ertheilt meer 3 on geluh In er ae er ‚Bieraus 8 een 
epar iſen. + 0 un erla 
face roth selon D 2 88. e 3 BR Strasburg Weſſer. (5787 [ Exped. dieſer Zeitung erbeten. empfiehlt D. Sen, von A, . Kafemann in Danis. 


ne EF Dh U en * . 2 


